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Die Luftfahrtnote .
Die neuen „ Regeln " der Botschafterkonferenz .

WTB . meldet : Die Note der Botschafterkonfe -
renz über die Beschränkungen des deutschen Luftfahr -
ss e u g b aue s . die am 24 . Zum dem deutschen Botschafter in

Paris übergeben wurde , lautet :

�Herr Botschafter !

In Beantwortung des Wunsches der Deutschen Regierung hat
der Ausschuß der Botschafterkonferenz für die Begriffsbestimmungen
die Einwände gehört , die die deutschen Sachverständigen über die

etwaige Abänderung der Bestimmungen für die Unter .

scheidung ziviler und milstärischer Luftfahrzeug « vorgebracht haben .

cheute habe ich die Ehre , Euerer Exzellens mitzuteilen , daß die

Dotschafterkonferenz im Verfolg dieser Anhörung die neue Fassung
der Begriffsbestimmungen abschließend festgesetzt hat : ich bitte Euere

Exzellenz , den Wortlaut hierunter entnehmen zu wollen . Die

alliierten Regierungen bleiben überzeugt , daß diese Regeln von der

Deutschen Regierung gewissenhast befolgt werden .

Genehmigen Sie usw . ( gez . ) Briund . *

Die der Rote beigefügten » Reuen Regeln zur Unlerscheidung

zwischen ziviler und militärischer Luftfahrzeuge� lauten :

Flugzeuge schwerer als Lust :

Regel 1: Jeder Einsitzer mit mehr als KO PS Motor -

leistung wird als militärisch , somit als Kriegsgerät
angesehen .

. Regel 2: Jedes Flugzeug , das ohne Führer fliegen kann ( ? l),
wirb als militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen .

Regel Z: Jedes Flugzeug , das gepanzert oder irgend -
wie geschützt oder zur Aufnahme irgendeiner Bewaffnung ,

Geschütz , Torpedo oder Bomben eingerichtet ist , wird als Militär -

f l u g z e u g und deshalb als Kriegsgerät angesehen .
Jede Ueberladevorrichtung . die gestattet , die M o t o r l e i st u n g

zu erhöhen , oder jede Anordnung , die die Anpassung
ziviler Flugzeuge cur milltörijchc Zwecke erleichtert , und jedes Flug .
zeug oder jeder Motor , die mit einer derartigen Vorrichtung oder

Anordnung versehen sind , werden als militärisch , somit als Kriegs -

gerät a » g . sehen .
Folgendes sind die Höchstgrenzen für alle Flugzeuge

schwerer als Luft : all «, die di�se Grenzen überschreiten , werden als

militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen .

Regel 4: Gipfelhöhe voll beladen 4 Icm .

Regel S: Geschwindigkeit voll beladen in 2 km Flughöhe
180 km/h ( wenn die Motoren mit Dollgas laufen und somit die

Höchstleistung abgeben ) .

Regel 6: Die mitnehmbare Höchst menge an Oel und

Brennstoff ( beste Sorte Fliegerbcnzin ) darf CMP�/V kg/PS

nicht überschreiten : dabei bedeutet V — die Geschwindigkeit des

Flugzeuges voll beladen und mit Vollgas in 2 km 5) öhe .

Regel 7: Jedes Flugzeug , das eine Ladung von mehr als

SOO kg einschl . Führer , Motorwart und Instrumenten zu tragen

vennag , wird , wenn die Grenzen der Regeln 4. S und 6 erreicht
sind , als militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen .

Lustschifse .

deren Gasraum die folgenden Zahlen überschreiten , werden als

militärisch , somit als Kriegsgerät « angesehen :
I . Starrluftschiffe 30000 m' .

II . Halbstarre Luftschiffe 25 000 m- ,
III . unstarre Lustschiffe 20000 m3.

Regel 8: a ) lieber die Fabriken , die Luftsahrgerät irgend
welcher Art herstellen , sind Listen zu führen : die Deutsche Re -

gierung hat dem Garantiekomitee Nachweise der Einfuhr ( einschl .
der Durchgangseinfuhr ) und der Ausfuhr für alle Flugzeuge und
alles Luftfahrtgerät mit allen Einzelheiten , die das Komitee verlangt ,
zu beschaffen .

b) lieber alle Flugzeugführer und Flugschüler und
olle Flugzeuge ( einschl . der zur Ausfuhr gebauten ) , fertig -
gestellten oder im Bau , sind L i st e n zu führen .

c) Alle Listen sind in der Form zu führen , die das G a -

rantiekomitee verlangen kann : sie werden von der Deutschen

Regierung vieteljöhrlich dem Komitee übergeben .

ä ) Um zu vermeiden , daß das Garantiekomitee ein neues Luft -

fahrzeug - oder Motormuster nach dem Bau zerstören muß , sind ihm
die Unterlagen zur Festlegung der Merkmale dieses Gerätes

vor Beginn einzureichen .
Regel V: Die Zahl der Flugzeuge und Motoren und die

Menge des Lustfahrtgeräts einerseits , die Zahl der Flugzeugführer
und Flugschüler andererseits darf den angemessenen Bedarf
derZivilluftfahrtinDeutschland , wieer vom Garantie -
komitee festgesetzt wird , nicht übersteigen .

Die Bestimmungen der neuen Luftfahrtnote der Bot -

schafterkonferenz werden an sachkundiger Stelle dahin
aufgefaßt , daß die darin enthaltenen Erleichterungen
gegenüber dem jetzigen Zustand recht geringfügig sind ,
während die Erschwerungen um so empfindlicher
sich fühlbar machen müssen . Insbesondere werden gewisse
Mitteilungen über den Stand des deutschen Flugzeugbaues ,
die Deutschland bisher vereinbarungsgemäß dem Garantie -
komitee der Entente für die deutsche Luftfahrt gemacht hat ,
durch die neuen Bestimmungen zwangsmäßig v o r g e -
schrieben und es wird — was bisher nicht der Fall war ,
auch der deutsche Flugnwtorenbau , der Lagerbestand der Flug -
zeugfabriken und die Flugzeugproduktion für ausländische Be -
zieher vollkommen dem Schalten und Walten dieses G a r a n -
tiekomitees unterstellt . Wir behalten uns eine ausführ -
liche Würdigung der Note vor .

*
Die Meldung des „ Matin " , daß ein deutfch - französisches Ab -

kommen dem Abschlüsse nahe sei , welches französischen Flugzeugen
das Ueberfliegen deutschen Gebietes gestattet , hat nach Erklärung
von zuständiger deutscher Stelle keinerlei tatsächlichen Hintergrund .

Eisenpakt unü tzanüelsvertrag .
Eine offiziöse Erklärung .

Paris , 30. Juni . ( WTB . ) Zu den in der deutschen und der

französischen Presse in den letzten Tagen umlaufenden Nachrichten
über die Verhandlungen der deutschen und der s r a n z ö s i -

schen Schwerindustrie erfährt der Vertreter des WTB . von

unterrichteter Seit « folgendes :
» Die Annahme , daß das in den schwerindustriellen Verhandlungen

in Aussicht genommene Abkommen über die Abnahme von fran -
zösischem Eisen innerhalb des Rahmen eines deutsch - französischen
Handelsabkommens verwirklicht werden könnte , trifft nicht zu . Das

prioatwirtschaftliche Abkommen sieht auf deutscher Seite Kon -

Zessionen vor , die nur durch französische Konzessionen im deutsch -

französischen Handelsabkommen einen Ausgleich finden können .
Es bedarf keiner Hervorhebung , daß die in den privatwirtschaftlichen
Verhandlungen vereinbarte Abnahme von so großen Eisenmengen
aus dem lothringischen Produktionsgebiet sich nur dann Volkswirt -

schaftlich rechtfertigen läßt , wenn gleichzeitig der deutschen

eisenverarbeitenden Industrie ausreichende

Ausfuhrmöglichkeiten nach Frankreich eröffnet werden .

Dieser enge ' Zusammenhang zwischen den privotwirtschaftlichen Ver -

einbarungen und den offiziellen Verhandlungen zum Abschluß eines

deutsch - französischen Handelsabkommens ist sowohl von den Regie -

rungsvertretern , als auch von den bei den privatwirtschaftlichen Ber -

Handlungen beteiligten Wirtschaftlern stets betont werden . "

vom marokkanischen Kriegsschauplatz .
Offensive Abd el Krims .

Paris , 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Auf dem marokkanischen

Kriegsschauplatz scheint die durch die Offensive Abd el Krim ?

ausgelöste lebhaste Kampftätigkeit fortzudauern . Nach einem amt -
lichen Bericht , der von lebhaften Kämpfen im oberen Flußtal des
Leben und von starkem Widerstand in der Gegend von Bab - Tazza
spricht , scheint es den Streitkräften des Rif gelungen zu sein , den

zu Ende der vergangenen Woche bei Ain - Watouf erzielten Erfolg
auszunutzen und die Einbruchstellen wesentlich zu verbreitern . Die
Schlüsselstellung des ftanzösischen Zentrums bei Toounat , die von
nordlich her heftigen Angriffen des Gegners ausgesetzt ist , wird
dadurch zu gleicher Zeit von Osten her stark bedroht . Auch auf dem
»echten Flügel der französischen Front der Gegend von Cheyab

scheint Abd el Krim seine Offensive mit großer Energie fort -
zusetzen . Der amtliche Bericht meldet von dort lediglich die Zurück -
Weisung mehrerer Angriffe . Aus einer Privatmeldung des Korre -
spondenten des » Temps " geht jedoch hervor , daß Abd el Krim dort
sehr beträchtliche neue Kräfte in den Kampf geworfen hat und
daß es ihm dadurch gelungen ist . die französische Linie um mehrere
Kilometer zurückzudrängen .

Zranzösische Zinanzsorgen .
Eine Kommission geht nach Washington .

Pari « , 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . Nach einer Mitteilung
des französischen Finanzministeriums wird sich demnächst eine Kam -
Mission französischer Finanzsachverständiger nach Washington
begeben , um mit den dortigen zuständigen Instanzen die VerHand -
lungen über die Regelung der französischen Kriegs -
schulden an die Vereinigten Staaten wieder aufzunehmen .

Der griechische Staatsstreich .
Verhandlungen der Umstürzler mit den Parteien .
Athen , 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Führer des Um-

sturzes und jetzige Ministerpräsident verhandelte am Montag mit den
Parteien , um die parlamentarische Situation zu klären . Es ver -
lautet , daß er auf Grund dieser Verhandlungen eine Mehrheit im
Parlament erhalten wird . Im übrigen sollen im Sommer 1926
Reuwahlen ausgeschrieben werden . Der bisherige Minister -
Präsident und die Mitglieder seiner Regierung , soweit sie Par -
lamentarier sind , beabsichtigen nicht , an der heutigen Tagung der
Nationaloersammlung teilzunehmen . Sie planen vielmehr einen
energischen Protest gegen den Staatsstreich in der Oeffent -
llchkeit .

Räumung ües Ruhrgebiets .
Pari » . 30 . Zunt . ( Eigener Drahkberichk . ) Die diplomalischeu

Vorbereitungen für die Räumung des Ruhrgebiets sind beendigt .
Es ist jetzt Sache des Sriegsmlnisterlums , die Maßnahmen für die
Zurückziehung der Truppeu zu treffen . Der eigentliche Abmarsch
wird unverzüglich beginnen . Die Räumung ist so beabsichtigt , daß
zuerst das Vochumer Gebiet frei wird , dann Essen , weiter

Plühlhelm uud schließlich Duisburg , Ruhrort bzw .
Düsseldorf .

Rußlanb unö wir .
Ei « paar notwendige Feststellungen .

Die deutsche Außenpolitik Nußland gegenüber hat sich
selten auf der Linie bewegt , die von der deutschen Sozial -
demokratie für richtig gehalten wurde . In der Kaiserzeit
hatten Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg die

ganze Sozialdemokratische Partei auf ihrer Seite , wenn sie
das Wett kriechen der europäischen Regierungen vor dein

Zarismus bekämpften und die besonders unwürdige Rolle , die

Deutschland dabei spielt «, ins rechte Licht setzten . Tatsächlich
war ja alle Liebesmüh vergebens : das zarische Rußland blieb

nicht nur Bundesgenosse der Entente sondern durch den Kon -

flikt mit ihm gerieten wir erst in den Weltkrieg . " Für die

ungeheure Mehrheit des deutschen Volkes wäre 1914 ein Krieg
gegen Frankreich und England eine psychologische Unmöglich -
keit gewesen , wenn sie nicht als Bundesgenossen
Ru ß l a n d s auf den Schauplatz getreten wären .

Daß die französische Republik sich gegen Deutschland mit
dem zarischen Rußland verbündet hatte , war ihr Verbrechen
und eine der tiefften Ursachen des furchtbaren , Europa zer -
fleischenden Kriegs .

Heute wird Rußland nicht vom Zarismus sondern vom

Bolschewismus beherrscht , und das ist gewiß ein großer
Unterschied . Roch vermag niemand zu sagen , was die

russische Revolution für Rußland , für Asien , vielleicht auch für
Afrika bedeutet . Es war aber das große antimarxistische Miß -
Verständnis der europäischen , besonders der deutschen Kominu -

nisten , daß sie glaubten , was sich in dem wirtschaftlich und
kulturell zurückgebliebenen Rußland ereignete , würde sich in

Europa und Amerika als die soziale W e l t r e v o l u t i o n
unvermittel auswirken . Dieses Mißverständnis hat einige Zeit

lang politische Idealisten mit glühender Begeisterung erfüllt .
Die Masse der deutschen Arbeiter aber behielt ein sicheres
Gefühl dafür , daß das , was sich in Rußland ereignete , etwas

war , das sich in einer wesentlich anders gearteten
We l t abspielte . Sie begriff , daß die russische Revolution nicht
das war , was Friedrich Engels als » den Sprung aus dem

Reich der Notwendigkeit in das Reich der Freiheit " bezeichnet
hatte , und sie begriff auch , daß sie das gar nicht sein konnte .
Der Anstoß zu einer solchen Umwälzung konnte eben nur
aus einem Lande kommen , das die Bollreife der kapitalistischen
Entwicklung erreicht hatte wie England oder Amerika oder

auch Deutschland , nicht aber aus einem Riesenreich , das iin

großen Ganzen noch den Schlaf der agrarischen Autarkie

schlief und das politisch soeben erst aus den Kinderschuhen des

Absolutismus herausgesprungen war .
Die Bölker Europas und Amerikas sind untereinander

wesensähnlicher und schicksalsverwandter als sie es alle zusam -
men den Völkern des russischen Reiches gegenüber sind . Sie

sind durch die verhältnismäßige Gleichheit der Wirtschasts -
Organisation , den hochentwickelten Kapitalismus , durch die

verhältnismäßige Gleichheit der Staatsform , die Demokratie ,
durch die verhältnismäßige Gleichheit der Volksbildung , der
Technik , der Verbreitung der Presse usw . verbunden . Das
nach Asien weit hineingreifende russische Reich aber ist eine
andere Welt .

Im Bewußtsein jener Wesensähnlichkeit und Schicksals -
verwandtheit sucht die deutsche Sozialdemokratie die Lösung
der internationalen Probleme vor allem in der Zusammen -
arbeit mit dem französischen Sozialismus und der englischen
Arbeiterpartei . Dies « drei sind die drei starken tragenden
Säulen der sozialistischen Arbeiterinternatnonale .

„Feindschaft gegen Sowjetrußland " , die ihr so oft , be -

sonders , von kommunistischer Seite nachgesagt wird , liegt der

sozialistischen Arbeiterinternationale vollkonunen fern . Und
wenn die „ Rote Fahne " behauptet , wir predigten „ den Krieg
gegen Sowjetrußland " , so ist das eine der üblichen kommu¬

nistischen Verrücktheiten , Wenn Rußland seinen inner -

politischen Angriff auf Europa aufgibt — und
es hat den Anschein , als wollte es das tun — , wenn beiderseits
erkannt wird , daß der Bolschewismus und der europäische
demokratische Sozialismus verschiedener Art sein müssen
und verschiedene Ausgaben haben , kann eine wesentliche Bes -
serung der gegenseitigen Beziehungen eintreten .

Mit all diesen Gedankengängen hat jedoch die offi¬
zielle Außenpolitik Deutschlands nichts zu tun .
Für sie ist das bolschewistische Rußland einfach „ eine Macht " ,
wie einst das zarische Rußland „ eine Macht " gewesen ist . Und
sie läßt sich in verhängnisvoller Weise von dem Gedanken
leiten , daß eine Anlehnung an diese Macht Deutschland im
internationalen Spiel der Kräfte irgendwie nützlich sein könnte .

Diese Art der Diplomatie Sowjetrußland gegenüber
halten wir ebenso für falsch , wie wir die gleichgerichtete Diplo -
matie Zarenrußland gegenüber für falsch gehalren haben .

Der neue falsch « Kreislauf hat allerdings nicht bei Deutsch -
land angefangen , sondern bei Frankreich . Indem sich Frank -
reich im Rücken des noch immer für gefährlich gehaltenen
deutschen Nachbarn an Polen und der kleinen Entente Bundes -

genossen zu sichern versuchte , suggerierte es Deutschland den
Gedanken , ein Haus weiter nach Osten zu gel >en uud sich a »
Rußland jenseits der östlichen Bundesgenossen Frankreichs
eine Stütze zu suchen . Noch ist dieses Verhältnis nicht zu
einem Bündnis gediehen . Sowjetrußland würde wohl auch
politisch zu klug sein , sich einseitig an Deutschland zu binden
und sick) damit gegen all « Mächte festzulegen , die als Gegner
Deutschlands m Betracht kommen könnten . Denkt man aber
den Gedanken zu End « , so findet man als Ergebnis ein zer -
rissenes Europa , dessen einzelne Staaten

sich gegenseitig durch L ü ndn i s systeme z - v



umklammern versuche m Die Kurbel für den nächsten
Weltkrieg wäre damit angedreht .

Die sozialistische Arbeiterinlernationale ist auf den

Frieden Europas bedacht , und darum will sie Garantie »

vertrage von Nachbar zu Nachbar , nicht aber

Bündnisverträge räumlich von einander getrennter Mächte
gegen den gemeinsamen Nachbar .

Wenn die Völker Europas die Gemeinsamkeit ihrer Inte »
essen und Kulturaufgaben erkennen und den Krieg umerein «
ander ausschließen , so bedeutet das in teinerWeiseeine
Bedrohung Sowjetrußlands . Di « Sogialdemo -
kratie hat den Gedanken einer Intervention stets bekämpft .
Weder die deutschen noch die französischen noch die englischen
Sozialisten würden einer Interoentionspolitik ihre Zustimmung
geben . Deutschlands Eintritt in den Völkerbund und der Ab »
schluß von Sicherheitsverträgen zwischen den europäischen
Völkerbundsmitgliedern ist keine Gefahr für Ruß -
land .

Allerdings entgeht der russischen Diplomati « — die im

Reichen des Bolschewismus nicht weniger imperialistisch ist , als
sie es in dem des Zarismus war — durch einen solchen Zu »
sammenschluß ein Vorteil , nämiich der , die Völker Europas
gegeneinander ausspielen zu können . Diesen Vorteil , aus dem
inneren Unfrieden Europas Gewinn sichern zu können , gönnen
wir weder Rußland noch irgendeiner anderen Macht der Welt .

Deutschlands weltpolitisch « Ausgabe ist die Propaganda
und Verwirklichung eines friedlichen zu gemeinsamer kultureller
und sozialer Arbeit geeinten Europa . Das ist ein
großer Gedanke . Das Bündnis mit einem großen Gedanken
hat sich auf die Dauer innner noch fruchtbarer erwiesen
als das Bündnis mit einer großen Macht .

Deutschland hat kein Bündnis mit Rußland . Aber die
offizielle deutsche Außenpolitik befleißigt sich mitunter einer
Liebedienerei gegenüber Rußland , die gewiß
keiner Vorliebe für den Bolschewismus entspringt , sondern
lediglich einer falschen machtpolitischen Einstellung . Diese Ein -
stellung und ihr « Auswirkungen bekämpfen wir , und darum
können wir an krassen Symptomen wie an der «instigen Affäre
der russischen Handelsmission und an dem jetzigen
Skandal des Moskauer Studentenprozesses nicht
achtlos vorübergehen . Darum könnten wir es auch nicht
billigen , wenn sich die deutsche Regierung in ihrer Stellung
zum Völkerbund und zu den schwebeirden Paktfragen von
Moskau « rDrohungen , wie sie in der russischen Presse
schon sehr deutlich erfolgt sind , beeinflussen lassen wollte .

Was uns leitet , ist nicht Feindschaft gegen Sowjetrußland ,
fondern die Sorge um den Frieden Europas , um den Ausstieg
des deutschen arbeitenden Voltes , um die Zukunft des Sozia -
lismus .

Moskauer Prozeß und Reichsregierung .
Gegenüber unseren Angriffen auf ihre Haltung zu dem gegen - i

wartigen Moskauer Prozeß gegen die deutschen Studenten läßt die
Reichsregierung erklären , daß sie von vornherein bestrebt
gewesen sei , die Interessen der Angeklagten zu wahren und in
Wahrung dieser Interessen alles zu tun , ( ? ) um ihre persönliche
L a g « zu erleichtern und die Beschuldigungen gegen die Angeklagten
noch Möglichkeit zu entkräften . Nach unendlichen Schwierigkeiten
ist es der deutschen Botschaft in Moskau gelungen , Zutritt zu
den Verhandlungen zu erlangen . Am IS . d, M. hat der deutsche
Geschäftsträger im Beisein eines weiteren Botschaftsmit -
gliedes und eines Vertreter » des sowjetrussischen Außenkommisio -
riats die Angeklagten Kindermann und W o l s ch t besucht
und dabei festgestellt , daß die beiden zwar körperlich und geistig m
gut «? Verfassung waren , jedoch Zeichen einer st arten seeli »
schen Depression zeigten . Wenn «» erst nach acht Monaten
gelungen ist , die Verhafteten zu sprechen , so ist das in erster Linie
darauf zurückzuführen , daß die Gerichtsbehörden V e r a b
redungsgefahr als vorliegend erachteten . Aber immerhin
ist es der Botschaft von da ab möglich gewesen , zu erreichen , daß
die Verhafteten von Zeit zu Zeit ihren Angehörigen Lebenszeichen
geben können . Die Reichsregierung habe , jo wird erNärt ,

innner wieder auf Beschleunigung des Verfahrens

gedrängt , und so sei endlich auch der Verhandlungstermin festgesetzt
worden . Schon vorher hat die Reichsregierung den Rechts »
a n w a l t Dr . Freund , der wegen seiner guten Kenntnis des

Russischen und der russischen Gesetze besonders geeignet ist , mit der

Verteidigung beauftragt . Obgleich das Oberste Sowjetgericht die

Zulassung eines deutschen Verteidigers abgelehnt hat , ist Dr . Freund
mit dem gesammelten Entlastungsmaterial zur Verhandlung nach
Moskau gereist , um wenigstens den russischen Verteidigern assi »
stieren zu können . Durch die deutsche Botschaft in Mos -
kau sind zwei russische Rechtsanwälte als Berteid i -

ger gewonnen worden . Sie haben jedoch die Verteidigung
kurz vor Beginn der Verhandlung niedergelegt .

Die Gründe dafür sind hier nicht genau bekannt . Das Gericht
bestimmte nun Offizialverteidiger , die die Angeklagten
jedoch ablehnten , da sie sich selbst verieidtgen wollten . Die An -

geklagten haben folgende vom Obersten Gericht zugelassenen E n t -

lastungszeugen genannt :
Die Studenten Fink und Rose , den Reichskanzler a. D.

Michaelis , den Kapitän a. D. Ehrhardt und die Studentin

Berlowitz . Bon diesen ist Fink unterwegs nach Moskau .
Fräulein Berlowitz , die nicht reisen kann , hat eine eidesstattliche
Versicherung abgegeben . Der Aufenthalt Ehrhardts ist , wie bs -
kannt , unbekannt und Michaelis , der zur Sache zunächst nichts
auszusagen wußte , ist nach Vorliegen der Anklageschrift zu einer

eidesstattlichen Erklärung veranlaßt worden , die bereits veröffent -
licht ist .

Das gesamte von der Reichsregierung ununterbrochen gc -
sammelte Entlastungsmatertal wird unverzüglich durch die Botschaft
und den Rechtanwalt Dr . Freund im Verfahren verwertet . Lega -
tionsrat H i l g e r s , den die Anklageschrift als Helfershelfer der
O. C. und Mitverschwörcr gegen die Sowjet - Union hinstellt , hat sich
seiner Landsleute lediglich pflichtgemäß angenommen , sich selbst -
verständlich durchaus korrekt benommen und es ist klar , daß die von

russischer Seite gegen ihn erhobenen Anwürfe von zuständiger Stelle

gründlich untersucht werden .

Einige ßragen zum Moskauer Prozeß .
Tittmars Doppclrolle .

Der Kronzeuge der Moskauer Anklagebehörd « ist bekanntlich
der deutscheftnrsch « Graf D i t t m a r , ein Vetter des bewußten
deutschnationale Professor von Freytagh - Loringhoven . Dieser
Dittmar erzählt « in seiner Aussage vor Geruht ( laut Moskauer

Presienachrichten ) , daß er durch seinen Vetter in völkisch « Kreise
eingeführt , als Mitglied der OC . in das Vertrauen der KPD . ein -

geschlichen sei . daß er hinterher im Auftroge der OC . den

Versuch gemacht hocke , zu der Wiener Handels - und politischen Vec -

tretung der Sowjetregierung Zutritt zu erhalten , wobei er gegen
sich Mißtrauen erweckt hatte und daß es ihm schließlich auf Grund
eines Mitgliedsbuches der KPD . gelungen fei , im
Sommer 1924 nicht nur mit Sowjetkreisen Fühlung zu nehmen ,
sondern selbst eine Anstellung in der Hand: lsvertretung zu erhalten .
Er sollte sie bereits im August antreten . Da erhielt er den Befehl ,
sich der Expedition Kindermanns nach Moskau anzuschließen . Dies
berichtete Dtttmar selbst von seinem Vorleben .

Andererseits behaupte « die Anklageschrift . Dittmar habe in Dien
der Sowjetverlrelung das Angebot gemacht , sie über die deutschen
und russischen verschiedenen Organisatiouen in München zu insot -
mieren . Man hob « aber dieses Angebot mit Dank abgelehnt .

So eMsteht die Frage , auf die jeder vernünftige Mensch selbst
die Antwort finden wird : auf welche weis « hat dieser estaischdeulsche
Gras Dittmar , der Vetter de » deutschnattonalen Professor »
von Areylagh ' Doringhooea . von der Sowjckregleruag die Einreise
nach Rußland erhallen ? Etwa auf Grund einer Auskunft der
Berliner Sowjetoertretung ? Es ist ja hinlänglich bekannt , daß es
leichter sei . daß «in Kamel durchs Nadelöhr geht , als daß ein Un .
gläubiger in » bolschewistische Himmelreich gelange . E » bildet serner
ein öffentliche » Geheimnis , daß in Berlin « in « Außen »
abteilung des Moskauer GPU . ( Stoatlich - PÄitische Ber -

waltung — Tscheka ) existiert , die sich alle rußlandsehnsüchtige Vitt -

steller genau anschaut , aus Herz und Nieren prüft . Wieso
konnte nun dieser Abteilung die politische Physiognomie Dsttmars ,

der bereits in Wien nach seinen eigenen Aussogen das Mißtrauen
der dortigen Sowjetleute hervorgerufen hatte , nicht bekannt gewesen

sein ? Nun bleibt nur eine Vermutung : Der «stn ischdeutsche Graf

Dittmar , der sich in dem Moskauer Prozesse in den blödesten Er -

Zählungen über das Berliner Polizeipräsidium , über den ehemaligen

Reichskanzler Michaelis , über Kindennann und Wölfs gefällt , der

von Geheimsitzungen fasell , in denen Ehrhardt gemeinsam mit dem

ehemaligen Reichskanzler Michaelis die Ermordung Kalinins .

Trotzki », Sinowjews , Djerssinskis beschlossen haben und der nun

von der gesamten Sowjetpresse trotz seiner politischen Vergangenheit

als verführter Unschuldiger geschildert wird , ist nichts anderes als

ein Lockspitzel der Sowjelregierung . der die Aufgabe hatte , Kinder -

mann und wolsf . zwei grüne , wellfremde Abenleurer , an den Henker

zn liefern , und so der Sowjelregierung die Möglichkeit zu gewähren .

sich einerselis für die Blöße , die ihr der Leipziger Tscheka - Prozeß

gegeben hat , zn revanchieren und andererseits sie mit Austausch -

objetlen zu versorgen . Der Moskauer Prozeß sollte gewissermaßen

besagen : Ihr zetert auf Arund eures irrsinnigen Lockspitzels Reu -

mann über unsere angeblichen Terrorplüne in Deutschland : in

Wirklichkeit aber entsendet Ihr ganze Expeditionen zu Terror .

zwecken nach Rußland . Eben dieses behauptet in dankenswerter

Offenheit die Sowjetpresse . _

deutschnationale Parteiangelegenheiten .
Wer steht hinter der „ Deutschnationale « Tagespost " ?

Nach dem Ende der „ Rationalpost * erschien in ähnlicher Auf -

machung die „ Deutschnationale Tagespost " . Man be -

hauptet , daß sie Herrn Laverrenz nahestehe . Gleichzestig gab

der Vorstand der Deutschnationalen in Berlin ein zweimal im Monat

erscheinendes Mitteilungsblatt heraus , das sich seinerseits als berech »

tigter Nachfolger der „ Nationalpost " bezeichnet . Nun erklärt die

„ Deutschnationale Korrespondenz " :

„ In Berlin erscheint seit dem 24. Juni eine neue Tages -

zeitung unter dem Namen „ D eutschnationale Tages -

p o st ". Sie ist , wie ein Aufruf an die Leser in ihrer Nr . 1 sagt ,

bemüht , die „ Nationalpost " fortzusetzen , die ihr Erscheinen einge -

stellt hat . Wir stellen fest , daß die Gründung der „ Deutschnatw -

nalen Tagespost " ohne Wissen und ohne Beteiligung

der leitenden Persönlichkeiten der Partei , der Haupt -

geschästsstelle und der Pressestelle der Deutschnationalen Bolksparter

erfolgt ist . "
Wer steht nun hinter der „ Deutschnotionalen Tagespost " ?
Das olles sieht nicht gerade nach Einigkeit aus , viel eher nach

Parteibruch . _

Chinesische Forderungen .
Verschärfung der Lage in China .

Pari « . 30 . Zuni . ( TU. ) Aus Peking wird gemeldet , daß

die chinesische Zenlralregierung auf die lehie prolefinole des diplo -

matischen Korps eine sehr unfreundliche Antwort überreicht hat , in

der sie folgende Forderungen ausstellt : l . Entschuldigung wegen de »

ungerechlsertigien Angrisss auf die Streikenden in Schanghai .

2. Zurückziehung der europäischen Kriegsschiffe . 3. Auslösung der

englischen und japauischea Niederlassungen in Kaalon . Die Bchöcheu
der Stadl Kanton beanspruchen außerdem eine Entschädigung .
weitere Meldungen ans Peking besagen , daß sich die Lage außer -

ordentlich verschärft hak .

Paris , 30. Juni . ( WTB . ) Havas meldet aus Kanton : Die

Maßnahmen zur Verteidigung der Konzessionszone sind noch ver -

stärkt worden . An wichtigen Punkten sind Laufgräben gezogen
worden . Der italienische Konsul ist von Hongkong an Bord des

französischen Avisos „ Marne " eingetroffen . Eine weitere Abteilung

englischer Soldaten ist eingetroffen .
Paris . 30 . Zuni . ( WTB . ) Havas meldet aus Ho- fu : Die Kund -

gedungen nehmen an Heftigtest zu . Unruhen finden stast . Ein

englisches U- Boot ist angekommen .
Lissabon . 30 . Juni . ( WTB . ) Sin portugiesischer Kreuzer wird

in den nächsten Tagen noch dem fernen Osten abgehen und Truppen

dorthin befördern zwecks Verstärkung dcs Schutzes der in Schanghai

zahlreich lebenden Portugiesen . Er wird in den dortigen Gewässern
bis zur Wiederherstellung der Ordnung bleiben .

die Musbilöung .
Bn nHans Bauer .

Kürzlich hatte sich vor einem Berliner Gericht einer der Stahl -
helmführer . namens Robert Schröder , wegen Beschimpfung
der Reichsfarben zu oerantworten . Der Richter wünschte zur
Charakterisierung der Person des Angeklagten einige Daten aus
seinem Lebe « zu hören und fragte ihn auch , welcher Art seine
militärische Ausbildung gewesen sei. Er erwartet « vermutlich . An -

gaben über deren Dauer , über das Avancement , über allgemeine
Eindrücke gemacht zu bekommen . Aber der Stahlhelmführer ant -
wartete : „ Ich bin mit Karabiner Modell 98 aus .
gebildet worden . "

Es ist mir nicht bekannt , ob der Richter weiter in den Befragten
drang und Begehren trug , ein vermeintliches Mißverständnis auf -
zuklären . Ich weiß nur , daß ich an des Richters Stell « mich mit
der Antwort begnügt und sie für erschöpfend erachtet hätte . Jener
Robert Schröder hätte ja sagen können : Ich bin an jenem be -
stimmte « Tage eingezogen worden , habe erst dort und dort in

Garnison gelegen , bin dann und dann in » Feld gekommen , habe
mich freiwillig zu Patrouillengängen gemeldet , bin verwundet
worden . . . Das wären einzelne Charakteristika , Stationen einer
bestimmte » Wegstrecke gewesen , aus denen sich nur ein ungefähres ,
cm verschwommenes Bild der Person ergeben hätte . Wessen Ant -
wort auf die Frag « nach seiner Ausbildung aber lediglich des
Karabiners , Modell 98 , Erwähnung tut , der bestimmt sich dadurch
eindeutig . Für den war die Ausbildung mit dem Gewehr nicht eine
von vielen Etappen , sondern Erlebnis , und die mit dem bestimmten
Modell 98 nicht Zufälligkeit , sondern Schicksal . Für solch einen ist
das Griffekloppen , Salutieren , nicht Begleiterscheinung des Lebens .
sondern Lebensinhalt gewesen . Was wir anderen halb widerwillig ,
halb gleickfgülrig taten , das hat sich ihm so eingefressen , daß er es bei
der ersten' besten Gelegenheit , die nicht einmal die passende war , unter

Hackenzusammenschlag offenbarte . Ich ahne seine Tragödie : Er hat
an Allerlei , aber nur an dies Eine mit der ganzen Inbrunst sseines
Herzens geglaubt : an das 98er Gewehr . Es ist ihm Maßstab seines
eigenen Wertes gewesen . Er hat seine Persönlichkeit verloren , seit
rr e » nicht mehr handhabt . Er steht entlaubt , und nur eben , wie
üin der Richter freoi , wie es um seine Ausbildung bestellt sei , da
darf er sich noch einmal bekennen , freudig und hochgemut . An

seinem Auge zieht noch einmal stolze Zeit vorüber : Eins , zwei und
drei ! Klatsch , lag das Gewehr auf seiner Schulter . Auge auf —

Finger lang ! O, er weiß sie alle noch , die Kommandorufe . Sie
sind die Lyrik seiner Seele , die Poesie seine « Lebens gewesen . Bor -

des , vorbei .
Er ij -ft sich heute wegen Verunglimpfung der Farben des Reiche »

zu verantworten . Er muß es tun mit Worten und Begriffen . Er

ist da nicht so bewandert . Jetzt kommt er sogar in die Zeitung weil ,

er sich blamiert hat . O Gott , wenn er so könnte , wie er wollte , er
oerantwortete sich ja so gern mit dem , was ihm allein liegt , was
er liebt , dem er gehört , mit dem Karabiner , Modell 98.

Sechster Voltsbühnentag .
Jena , im Juni .

De ? zweite Lerhandlungstag brachte am Abend noch
eine öffentliche Kundgebung im großen Saal des
Volkshauses . Der große Raum ist fast bis auf den letzten Platz ge -
füllt . Orgelvorträge von Prof . R e i m a n n » Berlin , und zwei Ge -
sangsdarbietungen des Jenaer Arbeitergesangoereins umrahmen die

Veranstaltung . In ihrem Mittelpunkt stehen vier Ansprachen von
Hans v. Z w e h l , Frankfurt a. M. , Paul E g g e r s . Breslau .
Prof . Z i e g l e r , Hannover , und Julius B a b , Berlin . Z w e h l
umreißt in knappen Worten das Verhältnis der Volksbühnen -
bewegung zur Kunst . Sein Bekenntnis zu einer freien Kunst stellt
in seinen Mittelpunkt die Feststellung , daß wirklich wahre Kunst
zu hoch über dem Alltagsleben stehe , um die Anwendung politischer
oder konfessioneller Maßstäbe zu gestatten . Etwas Gewaltiges sei
es , wen » heute die Volksbühnenbewegung bereits 2 Proz . aller
erwachsenen Deutschen erfaßt habe , um sie dieser Kunst teilhaftig
zu machen . — Eggers zeigt aus eigenen Erfahrungen , was das
Theater der Volksbühnenbewegung oerdanke . Nur durch Volks -
Kuhnen sei der Weg zum Kulturtheater gegeben . — Prof . Z i e g le r
spricht vom Drama , das im Mittelpunkt der Volksbühnenbestrebun -
gen stehe . Volksbühne und Drama wären eins in ihrem Ziel , in
ihrem Aufruf zum Recht , zur Pflicht , zur Würde wahrhasten
Menschentums . — B a b endlich gibt einen Abriß der Volksbühnen -
bewegung und kennzeichnet die Gründe , die besonders in den letzten
Iahren der Bewegung ihren ungewöhnlichen Aufschwung bewirkten .

Der dritte Verhandlungstag beginnt mit einem
Referat Prof . Leo Kestenbergs , Berlin , über die „ Soziale
Sendung der Volksbühne " . Keftenberg sieht dies « soziale
Sendung in der Klärung des Verhältnisses zwischen der Volks -
bühnenbewegung und der Umwelt , Gesellschaft und «taat . Bei der
geringen Einwiriung der staatlichen Gewalten aus die kulturellen
Dinge sei es Aufgabe der Volksbühnenbewegung , die hier gegebenen
Notwendigkeiten zu erfüllen . Die Volksbühne müsse die Fähigkeit
schaffen , Hinte ? das Kunstwert zu sehen , und ihre Anhänger mit
jenem ethischen Verantwortungsgefühl für dos ganze Leben zu er -
füllen , das aus einem großen Kunstwerk herauswachsen könne .

Weiter bringt dann die Tagung die Beratung der Frage eines
„ V o l k s b ü h n e n p r o g r a m m s " , die schon auf dem voran -
gegangenen Volksbühnentag in Hildesheim ausgiebig erörtert
wurde . Es liegen diesmal drei Entwürfe vor , von denen zwei , der
eine von Bab und Restriepte , der andere von Prof . Zieg -
l e r , die Debatte beherrschen . Bab betont die Schwierigkeit einer
Programmgestaltung , da es sich nicht um einen Konvent von absolut
Gleichgesinnten Handel ». Ausgabe könne nur sein , da » allen Ge -
tveinsame zu sagen , eine Formulierung zu finden , wie sie etwa ein
Spruch aus einer Fahne darstelle .

Die Aussprache zeigt , daß tatsächlich b « voller lledaretustwwnmg .

im wesentlichen mancherlei Meinungsverschiedenheiten über die

geistigen Richtlinien der Vollsbühnenarbeit bestehen . Arthur
H o l i t s ch e r , Berlin , wendet sich gegen eine bürgerliche Ideologie
innerhalb der Bewegung und fordert «in schärferes Eintreten für
die von der heutigen Gesellschaft Entrechteten . Auch Dr . Geb -
Hardt , Frankfurt a. M. , findet die vorliegenden Entwürfe durch -
weg nicht entschieden genug . Di « Mehrzahl der Redner wendet sich
indessen gegen die Auffassung Holitschers und betont , daß die Volks -
Kühne die Kunst nicht politischen Einflüssen dienstbar machen dürfe ,
daß Menschen der verschiedensten politischen Auffassung innerhall ,
der Volksbühnen zusammenarbeiten könnten , und daß das Pro -
gramm sich nicht einseing für eine bestimmte Richtung festlegen
dürfe . Die Debatte ergibt auch , daß tatsächlich Männer der ver -
jchiedensten politischen Färbung — es wird u. a. ein deutsch¬
nationaler Landtagsabgeordneter als Vorsitzender einer Volksbühne
genannt — für die Bewegung wirken . Nach mehrstündiger Er -
örterung wird beschlossen , der Bewegung programmatische Richt¬
linien zu geben , und dann der Entwurf Bab - Nestriepke
angenommen . Dieses Bolksbühnenprogramm besagt :

Die Volksbühne wendet ssch an alle Volksgenossen , die in d«r
Offenbarung des Menschlich - Großen in der Kunst , besonders im
Drama , einen höchfleu Wert erkennen und deshalb jede Unter -

ordnuug des Strebeus nach seiner Gestaltung unter politische
oder konfessionelle Gesichtspunkte ablehnen , die zugleich im Theater
ein mächtiges Werkzeug zur Weiterentwicklung der menschlichen
Gesellschaft im Sinne einer neuen freiheitlichen Gemeinschaft » -
kustur erblicken , und die aus dieser Gesinnung heraus allen Volts -
genossen das Erlebnis der Bühne erschließen wollen .

Die Volksbühne will die Menscben solcher Gesinnung zu -
sammenfassen , um durch eine planmäßige Gestaltung des Theater -
besuche eine sonst nicht erreichbare Verbilligung und . somit Aue -
breitung des Kunstgenusses zu erzielen . Indem sie jedem Mitglied
da » Recht der Milbestimmung gibt , hofft sie, in allen ein Gefühl
der Verantwortung und Teilnahm « zu erwecken und so eine zweck -
bewußte Gemeinschaft zu bilden .

Die nächste Aufgabe dieser Gemeinschaft wird sein , dem ziel -
losen , wesentlich vom Geschäftsgeist geleiteten Kunstbetrieb von
heute durch ein Theater zu ersetzen , das aus der Gemeinschaft
mit der Sicherung seiner äußeren Ezistenz auch eine neue Be -
fruchtung seines künstlerischen Schaffens empfängt . Darüber hin -
aus soll die Gemeinschaft sich auswirken auch in der Pflege und
Forderung aller anderen Entfaltungen der Kunst . Letztes Ziel ist ,
als lebendige Zelle beim Aufbau einer neuen wahren Lolksge -
meinschaft mitzuwirken . "

Der Kongreß wird geschlossen durch einen Rückblick des 2er -
bandsvvt sitzenden Baske auf die Verhandlungen . Baaks
charakterisiert dabei das Verhältnis der „ freien " Volksbühnen -
bewegung zum christlich -deutschen Bühnenvolksbund . Er verwerft
darauf , daß er keinerlei Gefahr für die Bolksbühnenbe -
wegung mehr bedeute , da er im eigenen Haufe Schwierlgleiten
genug besitze, und er «mpflehit deshalb , nach Möglichkeit von
weiteren Aueeinandersetzungen mit ihm abzusehen . Begeistert stimmt
die Versammlung in das 00 « Vaake ausgebrachte Hoch aus die
Dolksbühnenbeweguitg



Die republikamsthe Iüee .
Znr Tagung des Republikanischen Reichsbuude » .

Der Republikanische Reichsbund hat am Sonntag in

Frankfurt am Main eine Führertagung abgehalten . Die
realen politischen Kämpfe der letzten Wochen sind weniger
um ideelle politische Gegensätze als um groß « materielle Inter »

essengegensätze geführt worden . Der Republikanische Reichs »
bund hat sich mit dieser Tagung das �jiel gesetzt , gegenüber
den großen matreriellen Triebkräften , die besonders das Zen -
trum in der praktischen Politik von den demotratisch - republi »
konischen Parteien fortgeführt haben , die einigenden ideellen
Momente zu betonen . Der demokratisch - republikanische Ge -
danke soll nicht nur ein Band sein , das in der Zeit akuter

Bedrohung der Republik die republikanischen Parteien zusam -
menführt , sondern eine gemeinsame Zukunftsaufgabe .

Die Männer , die in Frankfurt zusammenkamen , haben
als Träger der republikanischen Idee in Politik und Erziehung
gewirkt : Sinzheimer , Wirth , Sollmann ,

Luppe . Preuß , Rölting , mit ihnen andere , die im

gleichen Sinne streben .
Aber das Wirken für die republikanische Idee vollzieht sich

auf zwei Ebenen : der Ebene der Ideologie und der Ebene
der praktischen Politik . Die praktische Politik hat in der letzten
Zeit das Wirken auf der Ebene der Ideologie in den

Hintergrund treten lassen . Die Führertagung des Reichs »
bundes bewies , daß sie dennoch vorhanden ist . Das ideologische
Streben und Ringen der demokratisch - republitanischen Jugend
nach Klarheit und Ausdruck trat hervor . Sinzheimer
gab ihm Zielpunkte : Weckung des Gefühls der politischen
Verantwortlichkeit eines jeden Staatsbürgers , Achtung vor
dem lebendigen Menschen in der Politik . Auf der Ebene der

praktischen Politik stehend , verwies Wirth auf die politische
Leistung : „ Wir müssen uns stets auf das tonzentrieren , was
in der nächsten Zeit zum Gegen st and politischer
Entscheidung wird . " Mit dieser Mahnung ist das wich -
tige Verhältnis zwischen Volksblockideologie und praktischer
Politik scharf abgegrenzt .

Der Dolksblockgedanke ist eine sammelnde und werbende

Ideologie , ein Gegengewicht gegen die Jnteressentriebkräfte ,
die republikanische Parteien an die Seite von Rechtsparteien
führen . Die praktische Politik hat im Zentrum den Volts »

blockgedanten zu einer freischwebenden Ideologie gemacht . Je

mehr sich die praktische Abwendung des Zentrums von der

Volksblockideologie vollzieht , um so mehr werden sich die

Republikaner und Demokraten um die großen lebendi -

gen politischen Organisationen konzentrieren , die
die unbeirrten Träger des republikanisch - demokratifchen Ge »
dankens sind . Die Grundforderung der sozialen Gerechtigkeit
ist mit dem demokratischen Gedanken untrennbar verknüpft .
Die Partei — und in der praktischen Politik läßt sich die

Ideologie von der Partei nicht trennen — , in der kein « Gegen¬
sätze zwischen praktischem Handeln und ideeller Forderung be »

stehen , wird darum immer der Kristallisationspunkt der Volks »

blockideologie sein . Solang « die ideelle Forderung mit all

ihren Konseguenzen nicht in allen republikanischen Parteien
über die nach rechts drängenden Interesienrichtungen trium -

phiert , solange wird die Sozialdemokratische
Partei der Volksblock sein .

Krack bei üen Deutscknationalen .
Streit über die Linie deS Rückzugs aus der Regierung .

Trotz aller Vertuschungsversuche tritt dieinnereKris «
der Deutschnationalen immer stärker hervor . Der

deutschnationale Parteivorstaud hat eine Entschließung gefaßt .
die nach den Angriffen deutschnationaler Zeitungen und Orga -
nisationen auf den Reichsaußenminister wie ein Vertrauens »

votum für Stresemann und seine auswärtige Politik wirken

mußte . In vollem Gegensatz zu dieser Entschließung setzt der
alte Gegner Stresemanns , der Abgeordnete F r e y t a g h »

Loringhoven in der „ Deutschen Zeitung " seine A n »

griffegegendenAußenminister und die P o l i t i t

des Sicherheitspäktes fort . Cr versucht einen Keil

in die Regierung zu treiben und einen Gegensatz zwischen der

Reichsregierung und dem Auswärtigen Amt und seinem Leiter

in der Frage des Sicherheitspaktes zu konstruieren . Er be -

spricht in der „ Deutschen Zeitung " das Kommunique der

Reichsregierung und schreibt dazu :
Die R e i ch s r e g i e r u n g als Gesamtheit hat so unmißoer »

ständlich , al » ohne inneren Bruch überhaupt möglich ist , das Vor -

gehen de » Außenminister » desavouiert . Sie kann es nicht aus der
Welt lchasfen , sie muß die notwendig gewordenen Verhandlungen
führen . Aber sie lehnt die Verantwortung für da , Sefchehene ab .
Sie tut das vor dem Inlande ebenso wie vor dem Auslande und

wahrt sich dadurch für die kommenden Verhandlung so weit freie
Hand , als es heute noch denkbar ist .

M e hr tonnte die Regierung angesichts der innerpolitischen

Lage nicht tun . Westen Kreisen freilich wäre es nur natürlich
erschienen , wenn zugleich der Rücktritt des Herrn Dr .

Stresemann erfolgt wäre . Aber ihn unmittelbar erzwingen
konnte da - Sablnett nicht

Dos Ziel dieser Angriffe ist . die Verantwortung für die

Politik des Sicherheitspaktes von den deutschnationalen Mini -

ftern zu nehmen und sie dem Reichsaußenminister ollein zuzu »
schieben. Da sich Freptagh - Loringhoven über die Unmöglich »
keit einer Mehrheitsbildung für einen entschiedenen Kurs -

Wechsel in der Außenpolitik nicht im unklaren sein kann , so
kann der Sinn dieser Angriffe nur sein , die Sprengung
der Reichsregierung und den Austritt der

Deutschnationalen jetzt über der Frage des Sicher »
heitspaktes herbeizuführen , um nicht in die Verlegenheit zu
kommen , ihn über der Frag « der Agrarschutzzölle her »
beiführen zu müssen .

Diese Taktik steht im Gegensatz zu der Taktik des ministe -
riellen Flügels der Deuffchnationalen , der sich von den agra -
rischen Interessen leiten läßt . Unter dem Deckmantel einer
wütenden Polemik gegen die Linksparteien , denen sie krasien
Parteiegoismus und Verbrechen am Volte vorwirft , schlägt
deshalb die . Deutsche Tageszeitung " auf Frey -
tagh - Loringhoven und sei « Anhänger ein . Sie
schreibt :

„ Und wenn sich die Linke mit derartigen Methoden auch selbst
richtet , so bleibt es doch das gleiche Derbrechen , wenn Kreise ,
die der Rechten angehören , au » Unverstand oder
kleinlicher Rechthaberet derartig « Methoden sördern und
stützen . Man kann die Regierungsparteien und dexen Presse nicht
ernst genug davor warnen , in ihrer Kritik die Einhaltung not -

wendigen Maßes zu vergessen . "
Bei solcher Tonart untereinander läßt sich die innere Krise

der Deutschuatioaalen beim besten Willen nicht mehr ver -

_ _ _ _ _ _ _ _.. . . . . . ..

. . . . .. . . . . .. . . .

Komöüie vor Gericht .
Mimstenjustiz , die sich in scharf umrissenen Bildern um Kl einige

ketten dreht . Hier fällt die Starre der Iustizmaschinerie . Der Am
geklagte geht freier und ohne die hoffnungslose Demut des zu Boden
Geschlagenen an seine Verteidigung heran . Manche Temperament «
überfluten bedrohlich und dann kehrt die zurückgeschraubte Parw
graphenhoheit in das Gesicht des Vorsitzenden zurück . Eine Der
warnung , Jür Augenblicke atmet alles Aggresstostät . Ts ist jedoch
nur ein trübender Zwischenfall .

Bald scheint die Sonne wieder .
. Na schön , dann erzählen Sie mal . "
Ein dicker Mann , sauber gekleidet , gutmütig und vo » einer

Loyalität , als könnte er keiner Fliege ein Leid antun .
Kaboltzky heißt der Brave und ist von Berus Ingenieur . Der

Wachtmeister I . hat Anzeige gegen ihn wegen groben Unfug » er -
stattet . Das Strafmandat lautete auf 1 » M. Herr Kabaltzky brauste
auf . Eine Niedertracht ohnegleichen : Unrecht ist ihm geschehen ,
namenloses Unrecht ! Er protestiert . Protestiert mit dem ganzen
Brusttongroll des ehrlichen Mannes . Und so fand jetzt der Termin
statt .

. Was , skandaliert soll ich haben ? Den Beamte » beleidigt ? Fiel
mir ja jar nicht ein !

Also , ich komme friedlich und ohne irgendwelche Herausforderung
über die Beutlerstraße , auf einmal rufen , nein , brüllen da zwei
Kerle : . Das ist ja auch so ein Max - Hölz » Jüngling ! "
Wat , sag ich zu mi . r Soll ich mir die Anpöbelei gefallen lassen ?
Ich gehe hin und die zwei wollen auch noch bocken . Na , und wie ' »
dann so is . Man erregt sich und wird immer erregter . Wat hab ' n
Sie zu mir gesagt , schrie ich den eine » an , Max - Höh - Iüngling . . . ?
Der Vorsitzende winkte ab .

Was den Punkt der Anklage betrifft : Als die Beamten zu der
Auseinandersetzung kamen , sollen Sie ihren Anweisungen nicht ge -
folgt sein , weiter spektakest und die Polizisten gröblich beläfttgt hoben .

Der Wachtmeister , der die Anzeige aufnahm , berichtet . Stich
worthaft , mit militärischer Knappheit . Die Hände überfahren suchend
die Hosennaht . Eine kleine Verwchestung der Oertlichkeit . Die
Rekrutenplatzangst sitzt zu tief Im Blut .

. Du könntest ja mein Sohn sein . "
Ja . das hat der gute Kabaltzky allerdings gesagt . Deine Sache

steht schlecht , armer Zeitgenosse . Du bist ein gebildeter Mensch , ver -
sicherte dir der Vorsitzende und deshalb . . . Das Kompliment gilt
strafoerschärfend . Man sollte sich vor Gericht keine Komplimente
machen lassen . Es ist immer gefährlich . Auf 10 M. lautete das
Strafmandat . Mit 25 M. Strafe auf dem Buckel zieht er unter
Murren ab .

Kabaltzky . . . Wenn du geschwiegen hättest !

vas jchäöliche tzopevfigaal .
Der Kampf gegen die . Straßenpofaunen " .

Die neu « Berliner Verkehrsordnung , die sich so vorsorglich de »
Lebens und der Gesundheit der Berliner Straßenpassanten an -
nin » mt , hat leider auf einem Gebiet « ein « Lücke offen gelassen . Trotz
aller Bemühungen der zeitweilig viel genannten „ Anti - Lärm - Liga "
war es bisher den zuständigen amtlichen Stellen nicht gelungen , eine

einheitliche Regelung der Warnungssignale der

Kraftfahrzeuge herbeizuführen . Die Folge ist , daß sich auf diesem
Gebiete allmählich völlig unhaltbaren Zustände herausgebildet
haben , obwohl die Berliner Verkehrsordnung vom 15. 3. 1923 schon
den Versuch gemacht hat , das unnötig laute Signalgeben einzu »
schränken . Wieviele Unglücksfälle sind allein dadurch ent -
stunden , daß der vorsichtig den Straßendamm kreuzende Passant
plötzlich durch den Posaunenstoß einer nicht umsonst als „ Horn ' "
bezeichneten , elektrischen Signoloorrichtung eines Auto » vor
Schreck stehen blieb und dadurch zu Schaden kam . Derartige
„ Straßenpofaunen " , die nur auf der Landstraße «in « Existenz »
berechtigung haben , müssen im öffentlichen Interesse verboten
werden , damst diese fortgesetzten Angriffe auf die Nerven der
Passanten und Anwohner aufhören , zumal die moderne Technik
elektrische Hupen erzeugt hat , die sich durch einen durchaus harmo -
nischen und angenehm klingenden tiefen Ton auszeichnen , der
keinerlei Schreckempfindung auslöst , dabei aber doch die beabsichtigte
Warnung der Fußganger bewirkt . Dielleicht folgt Berlin , ähnlich
wie mst dem Derkehrsturm , auch in dieser Richtung den Borbildern
von New Park und London , wo derartige unnütze Lärminstrumente
längst durch polizeiliche Maßnahmen au « dem Straßenverkehr ver »
schwunden sind . �

_

Der Magistrat mahnt zur Sparsamkeit .
Nachdem der Abschluß de » Haushaltsplanes für 1925

wesentlich schwieriger geworden ist , als zu Beginn der Haushalls -
bsratungen angenommen wurde , hat der Magistrat an die Be »
zirksämter ein « dringend « Mahnung zu spar »
samer Wirtschaft gerichtet . Er weist daraus hin , daß das
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben nur mühsam her -
gestellt worden ist und zum Test unter Einstellung bedenklich hoher
Einnahmesteträge . Auch das Ergebnis der Haushaltswirtschaft der
Monat « April und Mai 1925 ist ungünstig . Ei « weisen einen Fehl -
betrog von fast 2 Millionen auf . Di « zentralen Bor -
behaltsmittel haben nur mit 3 Millionen vorgesehen werden
können gegen 8 Millionen im Vorjahre . Davon ist über mehr als
eine Million bereits verfügt . Befftärtungsmittel für die Zentral «
sind nicht vorgesehen , dagegen ist e » gelungen , die Verstärkungs .
mittel für die Bezirke zu halten . Hiernach kann jetzt nicht damtt
gerechnet werden , daß im Laufe de » Rechnungsjahres für neu « Aus -
gaben oder Ueberschreitungen erhebliche Beträge aus zentralen
Mitteln verfügbar gemacht werben . Die Bezirke werden auf die
Ausnutzung dieser Vorbehalts - und Berftärkungsmittel angewiesen
bleiben . Der Magistrat weist darauf hin , daß die Ausgaben in der
Bezirtswirtschaft im neuen Rechnungsjahr « höher vorgesehen sind ,
als st « selbst in den Wintermonaten des vergangenen Rechmmgs -
jahres tatsächlich betrugen . Da der Teuerungsindex feit der Auf -
stellung des Haushaltes nicht gestiegen ist , müsse es möglich sein ,
ohne Ueberschreitungen zu wirtschaften .

Um die Kino - LustbarkeitSsteuer .
Die Spitzenorgonifation der deutschen Filmindustrie

hatte die Berliner Stadtverordneten und Pressevertreter zu einer
Besprechung Wer die Rückwirkung der Lustbarteitssteuer auf die
deutscht Filmindustrie im Inlande und Ausland « ( unter spezieller
Beriicksichiigung der Berliner Lustbarkeitssteuer in den Sommer »
monaten ) ins Ufohaus gebeten , wo st « von Direktor Pommer be -
grüßt wurden . Als erster Referent stellte Direktor Schüller
vom Reichsoerband der Lichtfpielcheaterbesttzer fest , daß die Sprech »
bühnen bei der Festlegung der Lustbarteitssteuer bevorzugt worden
seien , obwohl der Film den Behörden in jeder Weise entgegen -
komme . Die Besteuerung durch den Mogistrat sei sehr unterschiedlich :
für Filmdarbietungen ernsthaftester Art fordere er 15 Proz . , dagegen
für Operetten und Schwänke ohne jeden Kullupwert nur 5 Proz .
Lustbarkeitssteuer . Die Schließung aller Lichtspieltheater würde

lediglich infolge der Steuerstundung verhütet weiden . — Anschließend
sprach Direktor Gordon ( Ufa ) den Wunsch aus , die Berater der
Lustbarteitssteuer möchten ein Herz für die deutsch « Wirtschaft
haben , andernfalls die Fstinverleiher , Ateliers und Fabriken chre
Arbeit einstellen müßten . Di « Statistik de » Hauptsteuerdirektor »
Dr . Lange , die der Redner an Hand von Tabellen erläuterte , hätte
ergeben , daß jede , Theater « ine » Durchschnittsgewinn von tz,7 Proz .
für den Eigentümer und von 18,1 Proz . für die Hauptsteuerver -
waltung erziel «. Tatsächlich haben von <2 Theatern 36 mit Ge¬
winn gearbeitet , der an 21 Bühnen von 1 bis 3000 Mark betrug . —

Dr . Plügge sprach danach als Geschäftsführer über die allgemeine
Auswirkung der Lustbarkeitesteuer auf Industrie und Ausland , in
kullureller und wirtschaftlicher Hinsicht , sowie über die hohe Be -

deutung des Films als Propaganbamillek . Der deutsch «�Film sei der

anerilomschen » d- ftonfMTTypt der cha oay ReltoMitt » jn

oerdrängen sucht Die neuen großen Lichtspielhäuser wurden unter
Verlust mit amerikanischem Gelde erbaut , um den amerikanischen
Film einführen zu können . Di « Spitzenorganisation forder « deshalb
die Herabsetzung der Lustbarteitssteuer auf 10 Proz , für volks -
bildende Filme Steuersteiheit .

_ _
Motorboote als Berliner Verkehrsmittel .

Di « groß « Dampferanlegestelle am Brandenburger
Ufer , zwischen Iannoirntz » und Waisenbrücke , ist jetzt aus An -
ordnung der Stadt Berlin von der „ Stern " - Dampfergesellschast
wieder neu hergerichtet worden , wozu die Gesellschaft kontraktlich
verpflichtet war . Bedauerlicherweise hat die Gesellschaft ihren Haupt .
verkehr nach dem Westen Berlins auf die Havel oerlegt
Sie bcsschrankt sich nach dem Osten hin lediglich auf Gelegenheit » -
fahrten , die sie zudem auch meist nur auf Bestellungen ausführt
Die Stadl Berlin hat naturgemäß ein Interesse daran , den Aus¬
flüglerverkehr auch den östlich Berlins gelegenen Gegenden zuzu .
leiten . Da die Sterngesellschast nicht zu bewegen war , ihre reget -
mäßigen Fahrten nach dem Osten wieder auszunehmen , hat sich die
Stecht Berlin gezwungen gesehen , einen Teil des Brandenburger
Ufers an den » Verein gewerblicher Motorboot -
b « s i tz e r " zu oerpachten , der sich verpflichtet hat , sein « großen und
kleinen Motorboot « für billig « Ausflugsfahrten zur Verfügung zu
stellen . Gestern nachmittag fand die Einweihung der Anlegeftelle
in Anwesenheit der Vertreter des Magistrats statt . Diel « Leute be -
nutzten die erste Gelegenhest zu einer billigen Feriensahrt nach
Grünau . Der Verein verfügt über eine groß « Anzahl befteingerichte -
ter Motorboot « bis zu den größten Abmessungen , so daß er jeden
Bedarf decken kann .

_ _
Ein Gartenfest bei kroll . Als letzte Veranstaltung im Rahmen

der Berliner Turn - und Sportwoche fand gestern das
bereits vorige Woche geplante Gartenfest im Krollschen Etablissement
statt . Das sehr reichhaltige Programm sorgte für gute Unterhaltung
und es waren in der Tat einige genußreiche Stunden die dem
Publikum geboten wurden . In schneller Folge wechselten die Dar¬

bietungen des Schwarzmeierschen Kinderchores , des Berliner Lieder -
Quartetts — sowie die sportlichen Vorführungen des IIu - Iitsu - Elubs
und ein gutes Sportfechten der Arbeitsgemeinschaften Berliner

Sportfechter . Die Kapelle der Schutzpolizei sorgte für musikalische
Unterhaltung .

Eharmeisler O. Suchsdors beging , wie bereits mitgeteilt
haben , am Sonnabend sein 50jähriges Jubiläum . Die
Feier selbst im Wilmersdorfer Biktoriagarten gestaltet « sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung für den beliebten Dirigenten , der durch
den Vorstand des Deutschen Ehormeisterverbandrs , Kapellmeister
Heid , begrüßt wurde . Drei gemischte Chöre sowie zwölf Männer -
chöre mit ungefähr vierhundert Sängern traten zu Ehren des
Jubilars auf , dem ein Lorbeerkranz und Blumenarrangements über -

reicht wurden . _

die Erübebenkataftrophe in Kalfornien .
Santa Barbara teilweise zerstört .

Zu dem Erdbeben in Kalifornien wird noch mitgeteilt , daß sich
insgesamt drei Erschütternnge « ereigneten . Die ersten
beiden erfolgten kurz anfeinander . die dritte um H9 Uhr . Das

Zentrum der Erschütterungen ist die Stadt Santa Barbara .
Diele Häuser wurden zerstört Nach einer noch nnbestätlglen
Meldung ist die Süsteamaner durchbrochen , so daß die

Stadt unter Masser fleht

Santa Barbara ( Kalifornien ) , 30. Iunt ( Durch Funkspruch . )
Der durch da « Erdbeben angerichtete Sachschaden wird auf 3 bt «
30 Millionen Dollar geschätzt , die letztere Schätzung wurde von dem
Stadtbaumelster gemacht . Biel « Paläste der in Santa Barbara

wohnenden Millionäre sind zerstört Daß die Zahl der Getöteten

verhältnismäßig gering ist , ist dem Umstand zu verdanken , daß das
Erdbeben sich in den frühen Morgenstunden ereignet « und die Zer -
ftörungen durch die zweite Erschütterung , die etwa 15 Minuten nach
dem ersten Stoß erfolgte , verursacht wurden . Die Hinlerwand des

Gefängnisse » stürzte ei » uud die Gefangenen entflohen . Diele Ge -
bäude einschließlich solche von Stahlkonstruktionen sind derart be -

schädigt , daß sich eine Wiederherstellung nicht lohnen wird . Ole Hanson ,

ehemaliger Bürgermeister von Seattle , sagte über sein « Erlebnisse ,
er habe im Bett in seinem Bungalow , der sich in der Nähe des

Ufers befindet , gelegen und durch da » Fenster gesehen , wie große
Wellen den Strand hinaufrasten . Plötzlich schien sich der Boden
nnler großem Gelöse zu heben . Als er aus dem Bett auf den
Boden sprang , hob sich da » ganze hau » und senkte sich dann wieder .
Er stürzte au » dem Hause und hörte eine starke Explosion . Im

gleichen Moment sah er die elektrisch « Sraftstatiou zusammenstürzen .
Zwei Häuserblocks weiter sah er die Außenwand de » neuen
California Hotels einstürzen . Der Boden rollte wie Wellen .

New Jork , 30 . Iunt ( EP . ) Die letzten Meldungen aus San
Franzisko sind widerspruchsvoll hinsichtlich der Zahl der Toten In
Santa Barbara . Die höchste Schätzung geht bis auf IVO Tote und
350 verletzte . Die Stadt lst zum größten leite zerstört der Schaden
wird auf 15 Millionen Dollars angegeben . Ein Teil der Stadt steht
infolge des Dammbruche » unter Wasser . Alle Eifenbahnverbindun -
gen mit Santa Barbara sind abgeschnitten , so daß die Hilfszüg «
auf Automobile umgeladen werden muhten . Die Zahl der Toten
und Verwundeten lst deshalb so hoch , weil zur Zeit des Beben « sich
die meisten Einwohner in ihren Häusern befanden . Sofort nach der
Erschütterung brach Feuer aus . Da die Wasserleitungen unter -
brachen waren , war die Feuerwehr machtlos . Hunderle von Be -
wohnern haben die Stadl panikartig verlaffen . In der Hauptstraße
hat sich ein großer Riß aufgetan und diesem Umstand « ist es zuzu -
schreiben , daß die großen Gebäude , die an dieser Straße liegen , zum

§
roßten Teil « zusammengebrochen find , so unter anderem das
irancis - Hofpital , die Filiale der First Rational Banc , das Bezirks «

pefängnis , da » St . - Dincent - Waisenhaus , da « Postgebäude , die
Plesbyterianer - Kirch « , das California - Hotel usw . In der Kinostadt
Hollywood brach eine Panik aus , da dort übertriebene Ge¬
rücht « über den Umfang des Erdbebens verbreitet waren . Außer
Santa Barbara sind auch noch die Städte Galito , Monte Cito und
Naples zerstört worden . In letzter Stadt steht kein großes Ge -
bäude mehr aufrecht

New "Boxt , 30. Iunt ( WIB . ) ( Durch Funkspruch . ) Wie die
Southern Pacific - Bahn mitteill , sind durch das Erdbeben
Schienen in einer Ausdehnung von acht Meilen in
Mitleidenschaft gezogen worden . Das Erdbebengebiet erstreckt sich
über einen Land st reifen von 15 Meilen südlich und
16 Meilen nördlich von Santa Barbara .

wieder ein Autounglück am Bahnübergang . Gestern nachmittag
überfuhr « in V . Zug an einem Ueberweg in der Nähe des
Bahnhofes Empel ( Rhemprvvmz ) das Personenauto eines Kauf -
manns aus Bocholt Bon den Insassen wurde » «in Mädchen
und ein Kind getötet , sowie eine Frau und zwei Mädchen
schwerverletzt während der Chauffeur mst leichten Verletzungen
davon kam .
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Herren - Sakko - Hnzüge
früher bis M. 53 . 00 65 . 00 77 . 00 93 . 00 100 . 00

jetzt 38 ° ° 48 ° 59 ° ° 68 ° ° 77t0

Herren - Ulster
darunter ein großer Posten Wfnler - Ulster

früher bis M. 53 . 00 65 . 00 85 . 00 95 . 00 105 . 00

7 7 00
jetzt 38 ° ° 48 ° ° 59 ° ° 68 ° °

Herren - Sport ' Anzüge
Heilig früher bis M. 48 . 00 53 . 00 65 . 00 77 . 00

Jetzt 22 « >

früher bis hl . 80 . 00

380 ° 4800

90 00 100 . 00

5900

115 . 00

V

Aieilig
Jetzt 59 ° ° eeoo 7700 9500

1 Herren - Wetter - Mäntel
\ Gummi ftüher bis M. 24 . 00 28 . 00 44 . 00

Jetzt 1700 2200 3200

Loden ' früher bis M. 30 . 00 38 . 00 53 00

Jetzt 22 < »

Gabardine früher bis M. 68 . 00

2800 4200

80 . 00 105 . 00

« Soo sboo

Dam . - Weitermäntel

Gummi . Jetzt 21 oo 29oo 3400

Wen . . Jetzt 2200 2SOO 4400

Gabardine letzt 320 ° 3A00 4800

Herren - Beinkleider

Jetzt 450 750 1150 1450 1750

Herr . - Sport - Breeches

Jetzt . . . 850 1050 1250 1SOO

Jüngl . - Lod . - Mäntel

jetzt . . Iloo I800 2200 32co

ijiniiiiiiiitniiimiiiiiiinniiiiniiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiniiiiu

| Herren - Jlrtilcel |
| Oberhemden , Sporthemden , f

| Trikotagen usw . besonders 1

preiswerte Angebote I

nMiimiiiiiiiminiiiimniiiiiiimiiiimiuitinniimiiiminimn

Joppen - Schul - Anzüge
früher bis M. 36 . 00 46 . 00 53 . 00 62 . 00

jetzt 20 ° ° 30 ° ° 26 ° ° 44 ° °

Jünglings - Sakko ' Anzüge
früher bis Ii . 40 . 00 53 . 00 68 00 77 . 00

jetzt 29 ° 28 ° ° 48 ° ° 36 ° °

Jünglings - Ulster
früher bis Ii . 40 . 00 53,00 68 . 00 80 . 00

jetzt 28 ° ° 28 ° ° 48 ° ° 5S ° °

Knab . - Sport - Anzüge
früher bis Ii . 30 . 00 36 . 00 40 . 00 50 . 00

jetzt 17 ° 20 ° ° 24 ° ° 22 ° °

Knäb . - Schlüpf - Anzüge
früher bis Ii . 15 . 00 21 . 00 28 . 00 32 . 00

jetzt 16 ° ° 16 ° ° 20 ° ° 24 ° °

Knaben - Ulster undf ' J ? �1er
früher bis Ii . 19 00 23 . 00 32 . 00 38 . 00

jetzt 12 ° 18 ° ° 24 ° 30

X

Jetzt 5 « ° °

Nur unsere bewährten Qualitäten in gediegener Ausführung gelangen zum Verkauf

iCO

A # *
65

75
Voll - Volle ln * etSn . QC
farbig

. . . . . . . . . .

Mir. SU

60 oni breit , für
Sporibemden . . . . . . Utr .

Musselin Bammrone
80 cm br . neuzeitl . Maat. . Utr .

Pt =

Pt 1

farbig

Voll - Voile
ca. 100 cm breit

Strickfrotte 100 c ™
breit , in leucht Farben . Utr .

130

Pf. =

Kinderkleider�X "
hübsche Garn. , Gr. 45, 60, 55, Stück

und Blusen, Voll -
rXdSdCKS Toile, mnd . Aus¬
schnitt a. Bubikragen , Stück 2. 35

Damen - Kleider
Batist mit Pnnktstickeral

gemartert , Q C
Utr . ütl Pt 1

\oroib,
tu ioucuu raroea . j

Kleider - Zephir
�

breit , solide Streifen . . 1

95

ja
1 «

1 »

Pt 1

breit ,

Woll - Musseline
80 cm br�spartPbaDtasiem . lltr .

Waschseide ben .
grundfg , m. Pbantasiemuf t Mir.

Badehandtücher QC
40X90 cm . . . . . . .StUck Dil

Badelaken
14b X ISO cm . . . . . .Stock

Bademäntel 1075
normale Qr &ßen . . * . Stück III

Sticker . - Coupons
Uoge 4,60 m, . . . . Coupon ■ W Pt

125
195

. 1 «
Dam . - Kleider C 95
aparte Streifen m. fescher Garn . V

Dam . - Kleide rl "t1. " «" C50
eleg . Stickerei SL 14J », 12. 54, 930 U

§50

2950
Sportwesten ioi " J95
für Damen u. Herren , Stück i . 95 b

Sportwesten 150
in allen Größen . . . Stück 4. 15 ( |

Herr , - Unterhemd . 195
in allen Größen . . . . . . Stück I

Damen - Hüte f « " . " 135
mit Garoienugea . . . . .Stock I

Damen - Hüte pTd�Qgs
mit feachen Garnierongen , Stuck II

1 Dam . - Mäntel ' "„l "
I Qualitäten , Stück 14 « , II « , 9. 59

1 Complets L«hi ' aT«;
E schied . Ausführung . 6J J0, 39. 50 i

Taghemden o. Bein .
kleid . f. Dam. m. Hohla . . Stück

Taghemden n. Bein .
kloid . f. Dam. m. S tickerei . Stück

Prinzeßröcke m
Damen mit Hohlsaum . Stück

HerndhosentDamen
m. Stickerei veraierung . Stück

Zierschürzen » ei «
m. StickerÄT - eraierung . Stück

Damenschürzen
aus htm ' em Satin . . . Stück

Kinderschürzen
aus buntem Cretonne . Stück

Sport -
m. Kr�Zepb

I - und Obarhemdan
ir�Zepb . �eric . u Flau . Stück

Sporthemden « «
Kragen , einfarb� Batist . Stück

Oberhemden
Faltonbr . u- Klappmansch . Stck .

B 1H d 6 T reine Seide , ge¬
streift und gemustert . Stück

Matrosenhüte
Kind . m. Baodgarnier . . Stock

95 pl

145

2»5

2»5

SS, ,
145

95 PL

350

495

650

195

45 pt

Zähne
1 and 2 Mark . GoldkrODGII von 8 Mark an .

Persönliche fachmännische Behandlung .
Wöchentliche Teilxahlung gestattet .

B. Wollf , Charlottenliurg ,

Möbelfabrik Hob . Seelisch
eoHlndm
1876

Berlin 0112 , Rigaer Straße 71 - 73a
Bekannt seil 49 Jahren .

Grosse Auswahl In kompleflen Wohnunüs -
Einridüan�en sowie Einzelmöbel aller Art

zu wirklich billigen Preisen .

Auf Wunsch Zahiungs - Erleichterung .
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Geschäftszeit von 8 —7 Uhr . nWaHBIBRHffiHBiHHnVKi

! Wöehentliehe Teilzahlung 1

i
EBecsante Herrenkleidung

fertig „Tl. MaS zu soliden Preisen
« « er Sitz n. Gate VerarueilnnO öaranllerl

• Sodentnäniel , Gummimäntel
in großer liDmalil. WoiM�oWigM

elsganterDamenmodennacliMaB

IllliUS Fabian fl�idmeiilerei
Gr . Frankfurter Str . 37 , nur 2. Etage .

Kuchen
IQnaliiatS' KObelGrößte Auswahl zu enorm billigen I
� Preisen bis zu den feinsten Modellen .

Küche Margarete , roh , mit Anr. ,
komplett 6B M. , emailliert IOO M.
Küche Maria , roh mit Anrichte ,
komplett 70 M. , emailliert 120 M.
Küche Gcrty , roh. mit Anrichte .
komplett 95 M- , emailliert 160 M.
Küche Berlin , mit Seitenspinden |
195 cm breit , kompl. . emaill . 150 M.
Bauernkucbe Erika , roh, 35 M.

emailliert 58 M.
Kleiderschränke , roh, 90 cm I

breit , 33 M. emailliert 50 M |
. bis zur Brette von 2 m

HBdieiUDftbei - fabi ' Ut

lasersleln,LiitkaDerM 1 1
Ecke Orsnlenstr . , nahe Morltiplatz

R SAISON
vom 1. bis 15 . Juli

BeRcamaif grade QuaBitfäS�en zu riieiisidaisigs BBeraäbgesetfzfeiB Preisen

Herren - AnzOge :Besonders preiswert !

Qummi - Mäntel pmi « anr
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OeVerGhaMbewegung
�lbbau bei öer Neichsbahn .

Uns wird geschrieben :
Aus wirischcistlichen Gründen , um die Rentabilität des Be¬

triebes zu gewährleisten , hat die Reichsbahn , wie sie in der Oefsent -

lichkeit immer betonte , „sich dem bitteren Zwange fügen müssen " ,
und setzte zirka ' 200 000 Beamte und Arbeiter aufs . Pflaster . Zwar

ist die Oeffentlichkeit längst darüber im Bilde , dah diese Begründung ,

soweit Oberbau - und Werkstättenarbeiter in Frage

kommen , eine Finte ist , da man die Arbeiten der ersten Gruppe ein -

fach Unternehmern übertrug , die im allgemeinen teurer

und schlechter arbeiten , die Werkstätten dagegen einschließlich
der Gleisanschlüsse und maschinellen Anlagen der Industrie , die

im Berwaltungsrat herrscht , als Liebesgabe darbring » .
Der „ Vorwärts " hat ja auf alle diese Dinge als einziges Blatt er -

schöpfend hingenriesen .
Nunmehr werden zirka 30000 Beamte ins Ar -

beiterverhältnis übergeführt , denen nach dem Reise -
verkehr nochmals 30000 folgen sollen , an deren Stelle

eine gleich große Zahl von Arbeitern entlassen
werden muß .

Während man aber auf einer Seite rücksichtslos abbaut , stellt
man an anderen Stellen ebenso rücksichtslos wieder ein .
Co wurde zur Güterabfertigung Schlesischer B a hm h o f der

Oberinspektor L e h n e r t versetzt , uin den Abbau in der gewünschten
Forni vorzunehmen . Massenhaft flogen Beamte , wie Arbeiter auf
die Straße . Sonderbarerweise entstand plötzlich so starker Bedarf
an Personal , daß der Herr Oberinspektor seinen Sohn ein -

stellte und ihn zum Beamten ausbilden ließ .

Doch dauerte diese Herrlichkeit nicht lange , denn nach kurzer Zeit

mußte Herr L. jun . wegen Betruges zu Ungunsten seiner

Kollegen und Unterschlagung von Fahrkartengeldern entlassen
werden . Anzeige an die Staatsanwaltschaft , die in jedem solchen

Falle zwingend vorgeschrieben ist , erfolgte nicht , weil es

sich ja um den Sprößling des Herrn Oberinspektors handelte .
Kaum war Gras über die Geschichte gewachsen , blühte dem

Herrn Oberinspektor der zweite Glücksfall . Sein zweiter Sprößling ,
der als Offizier beim oberschlesischen Grenzschutz gestanden

hatte und dort mit 6 Wochen Gefängnis bestraft morden

war , wurde trotz E I n st c l l u n g s s p e r r e aus der Dienftstelle

seines Vaters als Beamtenanwärter eingestellt . Aller -

dings hatte er seine „ moralische " Eignung hierzu dadurch bewiesen ,

daß er gelegentlich des letzten Streiks der Güterbodenarbciter als

richtiger Streikbrecher eintrat .

Wir fragen , ist es nötig Familienväter dem Elend preiszu -

geben , nur damit Söhne von Beamten eingestellt werden können ?

Diese Fälle sind nicht vereinzelt : wir behalten uns vor , ähnliche

Neuen , stellungen öffentlich zu erörtern .

*

Zu dem Abbau in der Hauptverwaltung wäre noch manches zu

sagen . Daß Ministerialdirektor Hitzler seinen Abgang möglichst diskret

vornehmen will , kann man verstehen . Ist aber auch der Eejund -

heitszustand des nunmehr k a l t g e st e l l t e n Gen e r a l d i r e k -

tors Leser so erschüttert , bah er gehen muh ? Wir werden

ja sehen , ob die eigentlichen Macher in der Hauptverwaltung den von

i >ns genannten Nachfolger Hs . ernennen und damit von vornherein

jede Verhandlung und jede Verständigung mit den Vertretern des

Personals unmöglich machen wollen .

Cs gibt keine Lanüarbeiterftage
Aus der Ausstellung der Deutschen Landwirlschaftsgesellschafi .

Vom Verbondsvorstand des Deutschen Landarbeiterverbandes
wird uns geschrieben :

Bor einigen Tagen fand in Stuttgart die 31 . W a n d « r a u s -

ftellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell -
s ch a s t statt . Anerkannt muß werden , daß sie bis ins Kleinste gut
organisiert , vorbereitet und geleitet war . Trotzdem muß leider fest -
gestellt werden , daß die Landarbeiterschast auf der Aus -

ftellung nicht die Anerkennung und Berücksichtigung fand , die ihr
bei ihrer Stellung in der deutschen Wirtschast zukommt . Wohl
waren in der Abteilung . Landarbeitslehre " Statistiken über den
„ gesunden Beruf " der Landwirtschaft , über den niederen Prozent -
satz der unehelichen Geburten und der niederen Kriminalität auf
dem Lande , über die Abwanderung vom Lande u. a. m. zu finden ,
aber von einer Statistik oder sonstigem Material über die Lebens -

Verhältnisse der Landarbeiter in den einzelnen deut -

schen Freistaaten und dem gesamten deutschen Reichsgebiet war

nicht das gering st e vorhanden . Nur im Ausstellungspavillon
des Württembergischen Landwirtschaftlichen Hauptverbandes war
eine Kurvenzeichnung über die Entlohnungen der württembcrgischen
Knechtelöhne angebracht . Sie war aber durchaus nicht stichhaltig
und sehr reformbedürftig .

Schämte sich die DLG . , den „ Lohn " her Landarbeiter in der Oefsent -
lichkeit zu nennen ? Dem Deutschen Londarbeiterverband , der Mate -

rial über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse den Besuchern der
Wanderausstellung in Statistiken , Photographien usw . vor Augen
führen wollte , wurde dies von der Leitung der DLG . verweigert .

Schon die Eröffnung der Ausstellung zeigte , daß die DLG . nicht
viel für die Landarbeiter übrig hatte . Viel Worte wurden über
die wirtschaftspolitische Wichtigkeit der Landwirtschaft gesprochen ,
aber von keinem der vielen Redner wurde daran gedacht oder er -
innert , um mit Dr . Secdorf ( in seiner Schrift „ Landarbeitslehrc " ,
Verlag von Eduard Mayer , Friedrichswerth ) zu sprechen , dah die
Frage der landwirtschaftlichen Erzeugung schon seit langer Zeit eine
Arbeitersrage ist .

Da heute die deutsche Landwirtschaft dazu übergeht , durch Ein -
führung von neuzeitigen Maschinen den Betrieb rationeller zu ge -
stalten , wird man Dr . Seedorf , dem Forscher auf dem Gebiet der
Landarbeitslehre , nur beipflichten können , wenn er sagt , daß eine
Bedienung solcher Maschinen auch geschulte Arbeitskräfte
bedingt . Ohne gute Arbeitskräfte wird die Landwirtschaft trotz
maschineller Arbeitsweise nie auskommen . Aber dann müssen sie
durch eine verstäjidnisvollere Lohn - und Arbeits -
Politik dazu beitragen helfen , den legten Stamm Arbeitskräfte
in der Landwirtschaft zu erhalten und einen brauchbaren Nach -
wuchs heranzuziehen . Die völlige Ignorierung der Landarbeiter -
fchaft auf den Wanderausstellungen der DLG . zeugt jedenfalls nicht
davon , daß man es dort mit der Hebung der Landwirtschaft wirk -
lich ernst meint .

_

Freiheit , Gleichheit , öruüerlichkeit .
Aber nicht bei E. Zwietusch u. Co .

Zu unserer Notiz in Nr . 2SZ, vom 25. Juni , erhalten wir von
einem Mitglied des Angestelltenrats , in Firma E. Zwietusch u. Co. ,
folgende Berichtigung :

Es ist nicht richtig , daß sich der B e t r i e b s r o t mit der
Flaggenangelegenheit befaßt hat , sondern lediglich allein der Ar -
b e i t e r r a t. Der Angestelltenrat , der im B e t r i e b s r a t mit
4 Angestellten vertreten ist , hat von der ganzen Angelegenheit keine
Kenntnis erhalten . Diese hätten in einer Betriebsratssttzung sonst
den Mißbrauch der Firma im Fahnentuch aus keinen
Fall gutheißen können .

*

Diese „ Berichtigung " scheint auf den ersten Blick das gesetz -
widrige Vorgehen der Firmenleitung gleichfalls zu verurteilen ,
denn sie spricht ausdrücklich von einem „ Mißbrauch der Firma . " Da
es jedoch das deutschnationale Mitglied Schöner st edt
des Angcstelltenrats ist , das uns die Berichtigung schickt , muß man
annehmen , daß die mangelhafte Kenntnis der deutschen Sprache die

eigentliche Ursache dieses „ Mißbrauchs " ist . Herr Schönerstedt wollte

wahrscheinlich gegen den Mißbrauch mit dem Namen der Firma
protestieren . Damit die Angestellten von E. Zwietusch u. Co. wissen ,
wes Geistes Kind besagter Schönerstedt ist , stellen wir ausdrücklich
fest , daß er den „ Mißbrauch der Firma " billigt . Er allein . Die
anderen Mitglieder des Angestelltenrats sind von Herrn Schöner -
stedt weder verständigt worden , noch billigen sie irgendwie sein
Vorgehen . _

Vertragsabschlüsse der Buchbinder .

Am Montag abend tagte in den Zentralfestsälen , Alte Jakob -
straße , eine Branchenversammlung der Buchbinder und

Papierverarbeiter , in der Herzog vom Buchbinderver -
band den Bericht von den Lohn - und Tarifverhandlungcn gab .

Bis zum 30. Juni besteht für das gesamte Buchbindergewerbe
ein Reichstarif . Zur Erneuerung dieses Reichstarifs fanden
am 1l . und 12. Juni mit dem VDB . ( Verband Deutscher Buch -
bindereibesitzer ) in E i s e n a ch Verhandlungen statt , die sich aber
außerordentlich schwierig gestalteten . Die Unternehmer beriefen
sich u. a. aus die höhere Leistungsfähigkeit des Aus¬
landes und die geringe Kaufkraft des Inlandes , die
es ihnen nicht ermöglichen , ihren Arbeitern gegenüber irgendwelche
Zugeständnisse machen zu können . ( Dieses Argument der Unter -
nehmer ist unbezahlbar . Ihre Unfähigkeit und Lohndrückerei sollen
die Arbeiter büßen . An den Verschlechterungsanträgen
der Unternehmer zerschlugen sich die Verhandlungen in Eisenach .
Danach gelang es jedoch , die Verhandlungen noch einmal in Berlin
zustande zu bringen . In diesen Verhandlungen gaben die Unter -
nehmer endlich ihren hartnäckigen Widerstand aus und machten den
Arbeitervertretern annehmbare . Zugeständnisse . Don den
Verschlechterungsanträgen blieb nichts mehr übrig . Es gelang u. a „
die verschiedene Entlohnung der ledigen und verheirateten Arbeiter
zu beseitigen und die verlangte Zulassung von Frauen zu aus -
gesprochenen Männerarbeiten abzuwehren . Das Verhandlungs -
ergebnis mit dem VDB . kann somit als befriedigend angesehen
werden .

Schwieriger jedoch gestalteten sich die Verhandlungen mit der
„ A p i " ( Geschäftsbuch - und Briefumschlagbranche ) , in der es erst
durch Hinzuziehung eines Schlichters zu einer Vereinbarung kam .

Dieses Lohnabkommen kann allerdings nicht als befriedigend be -

trachtet werden . Nach den getrossenen Vereinbarungen beträgt der

Spitzenlohn in den VDB. - Betrieben ab 25 . Juni 88 Pf . und ab
13. August bis 13. Januar 92 Pf . Der vereinbarte Akkordvertrag
tritt ani 13. August in Kraft . In den Api - Betrieben ist der Spitzen -
lohn ab 2. Juli 88 Pf . , ob 30. Juli 90 Pf . und ab 1. Oktober 92 Pf .

In der Diskussion kam die Mißstimmung der Mitglieder mit
den Abkommen zum Ausdruck . Gewünscht wurde vor allen Dingen ,
daß vor Abschluß eines Vertrages die Mitglieder Gelegenheit haben ,
hierzu Stellung zu nehmen .

Zum Streik bei R . Auerbach .
Vor einigen Tagen berichteten wir von dem Streik bei obiger

Firma , der bei einigermaßen Entgegenkommen der Firma hätte ver -
mieden werden können . Am 26. Juni fand eine erneute Vorhand -
lung vor dem Schlichtungsausschuß statt , in der ein Schiedsspruch
gefällt wurde , der gegenüber dem Vergleichsvorschlag vom 5. Juni
einige Verbesserungen brachte .

Von den Streikenden wurde dieser Schiedsspruch angc -
nommen , obwohl er nicht den von ihnen gestellten Forderungen
entsprach . Die Unternehmer jedoch lehnten den Schiedsspruch a b.
Daraufhin ist vom Deutschen Mctallarbeiteroerband die Verbind -
lichkeitserklärung beim Schlichter beantragt worden .

Die Stellungnahme der Firma Auerbach ist geradezu provo -
zierend , insbesondere wenn man berücksichtigt , daß die Belegschaft
mit wenig Ausnabmen jahrzehntelang der Firma ihre Arbeitskraft
hingegeben hat . Es gibt wohl wenige Unternehmer , die dem Schlich -
tungsausschuß und ihren Arbeitern derartig wegwerfend gegenüber -
treten wie die Vertreter der Firma Auerbach . Die Streikenden
sind deshalb gewillt , die Starrköpfigkeit des rückständigen Unter -
nehmens zu brechen . Sie fordern alle in der Stempelindustrie Be -
schäftigten auf , keine S t r e i k a r b e i l für die Firma Auerbach
in ihren Betrieben zu verrichten und sie in ihrem berechtigten Kampfe
auch finanziell zu unterstützen . _

Ein freund der Nachtarbeit der Bäcker .

Von einem Buchhalter geht uns auf einem Postkarten -
formular der C. Lorenz Aktiengesellschaft , Berlin -
Tempelhof , folgendes Schreiben zu :

„ Vor einigen Tagen brachten Sie voller Entrüstung einen
Artikel über die Nachtarbeit der Bäckergesellen . Sie
scheinen nicht zu wissen , daß jedes Gewerbe seine Eigentümlichkeiten
hat , und wer des Nachts nicht backen will , braucht
janichtBäckerzulernen . Ich stehe im 60. Jahre und weiß .
daß in den achtziger und neunziger Jahren kein Bäckergeselle
an der Nachtarbeit gestorben ist . Sie scheine » serner
nicht zu wissen , daß das Heer der Arbeiter und Angestellten schon
um 7 bzw . 8 Uhr auf seiner Arbeitsstätte sein muß und dieselben
auch gern frische Brötchen zum Morgenkaffe essen .
Die können aber ihre Stullen weiter essen , die frischen Brötchen
sind nur für Faulenzer und Kapitalisten da , die um 8 oder 9 Uhr
von Hause weggehen . — So wahrt die Sozialdemokratie die
Interessen der Arbeiter und Angestellten . Ich dankel

W. Sollmann , Buchhalter . "
Daß ein Buchhalter die Nachtarbeit nicht kennt , genügt keines -

wegs als Entschuldigung dafür , daß der 60 Jahre alte Herr die
Zeit seines Lebens nicht nur in der Nacht verschlafen
hat . Sonst müßte er mindestens wissen , daß es sich bei der Be -
seitigung der Nachtarbeit im Väckergewerbe nicht nur um die Rück -
ficht auf die gesundheitliche und soziale Lage der Bäcker handelt ,
sondern auch um die hygienischen Verhältnisse , unter
denen die Backwaren hergestellt werden . Soziales Empfinden scheint
die Buchhalterei nicht aufkommen zu lassen , so daß von einem
Manne , der nur Buchhalter ist , auch kein soziales Ver -
ständnis zu erwarten ist . Das Versäumte läßt sich in diesem
Alter nicht mehr nachholen .

Gelingt es den Arbeiter - und Angestelltengewerkschaften , die
Lage ihrer Mitglieder so zu verbessern , daß sie morgens Butter
airstatt Ersatz zum Brote haben oder zu den gerösteten Brötchen
vom Tage vorher , dann läßt sich der Mangel an frischen Brötchen
ertragen .

Die überwiegende Mehrzahl der Arbeiter und Angestellten ver -
zichtet auf frisches Morgengebäck , das nur um den Preis stän -
di gor Nachtarbeit zu haben ist . Dieser Preis , das Lebens -
glück der Bäckereiarbeiter und Kleinmeister mit ihren Familien ,
ist zu hoch . Wenn das Heer der Arbeiter und Angestellten sonst
keine Schmerzen hätte , wie die unseres Buchhalters , dann könnten
wir uns gratulieren . Unser Ernährungszustand hängt von anderen
weit wichtigeren Faktoren ab als von frischen Brötchen am Morgen .

Der Metallarbeiterstreik in Belgien .
Brüflel , den 30 . 3uni . ( TU. ) Der Ausstand der Metallarbeiter

wird am Mittwoch allgemein sein . Die Zahl der Streikenden wird
dann ans 60 000 anwachsen . Der Arbeitsminister hat einen Der -
mlttlungsvorschlag gemacht , den da , Streikkomitee aber abgelehnt
hat . Es ist noch nicht bekannt , ob die Arbeitgeber den Borschlag
annehmen .

Geschästlicke Mitteilungen .
Der Saisonausverkauf der ffirina SR. Ziiethmüller , Mollenmarkt 15, Ecke

Pofiftrasie , q« staltet sich wiederum ja einem arosten Ereignis Serlin ». Wie
bekannt , legt die ssirmo ffroste » Wert auf beste Qualitäten zu billigsten , teil -
weife bis zu 50 Proz . ermäßigten Preisen . Wir verweisen auf das Inserat
in der Icfctcn Eonntaq sausgabe .

Di « austerordentlich billigen Reiseangebot « de » bekannten Schub - Sokal
Vebrndt , SRünzstr . 23, mit seinen Filialen Ilottbuser Damm 1Z und Frank -
furter Alle « 54. in guter Ware , sollten jeden oeranlassen , seinen Bedarf bei
dieser Firma zu decken. Das beutig « Inserat bringt einige B«is ?i «l « der
enormen Leistungsfähigkeit derselben , weshalb wir darauf hinweisen möchten .

Der grost « Preissturz im Kaushan , Gebrüder Leyser , SO. 56, Wiener
Strast « «4. Am Mittwoch , den 1. Juli , beginnt der alljährlich nur einmal
stattfindend « Saisonausverkauf . Wir verweisen auf dos heutig « Inserat .

In dem heutigen Inseratenteil kündigt die Firma Wilhelm Joseph in
Schäneberg , Hanptstr . 183, ihren am 1. Juli beginnenden Saisonausverkauf an ,
worauf wir unsere Leser noch besonders hinweisen . Wir empfehlen unserem
Leserkreis des »orailssichtlichen Andrangs wegen , möglichst die Bormittag »-
stunden zrnn Einkauf zu benustcn .

Das Warenhau » S. Joseph u. Co. , Neukölln , weist darauf hin . hast der
diesiährige Saisonausverkauf am 1. April d. I . beginnt . Die Preis « stnd .
worauf die Firma besonders hinweist , in ollen Lägern und bei allen Artikeln
bedeutend herabgesestt . Wir verweisen auf das Inserat im heutigen Blatt «.
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Beginn : 1 , Jaili
Die inserierten Artikel stellen nur einen Teil der zum Verkauf gestellten Waren dar .

Damen- Konfektion
Musselin Kleid

Frottä - Kleid . . .

. 295

■ 495

Kleid iro' fl,r .9C.h:r!tr.elflrm 495

Bluse K» « " . nn . . . . . 55 ***•

Musselin - Kasack . I95

Kleiderröcke » « Frotw 195

Cheviot - Röcke zz 395

vsnesal Mantel • 5 90

MoullnS - Mantel 279 °

Sport - Kos tüme�l 275

Seidenstoffe
IV�rh�Pl ' rflp mod- streif - « Karon . « 45WonTOeiUC 70 cm breit . Mir. 3. 75
P entzück . Must . f. Kleid . u. A90

Kasacks , bC' cmbr . . Mtr . i,5ö�

Crgpe Harccain L ! . M�49 °
Kaacfseide , me iert , aparte C50II IUU4 parbenetellung , 140cm breit 3

ffnrso vlUae . guteQnal . , in groß . Coq
VlL�c Farbenauswahl , 100 cm breit W

r -
Im Erfrischungsraum —

Ap>e! - . Kirsch . Crdbeer - . Ap Ikcsen u
S! athelbcer - Tor1e mitSihnB st 45 pi .
Eo inenkaffee . . . . . .Tmb « 15 Pf.
ichokolads mit Salin « . . Tasse 20 Pf.

Herren - Konfektion
Herren - JackettanzOqe� ooc0
Stoff , in viel . Färb . n. Mnst 29. S0 £ £

Herren - JacketlanzOge
Paßform . a . kammgarnartSto ff. 53. 00 45 ° °
Herren - Mäntel mit Gnrt , in
Schlüpfer n. 2reihig n. Falte ZS. OO

00

MMH195
6ummi - M8ntel tbeTemÄ
Köper und mit Stoffüberzug 24. 00 I O

Herren - Lüster - iackettSpoo
schwarz , blau und grau . . . . K2 SO v

Waschjoppen ÄÄÄ 450
Herren - Stoffe 275
Knaben Waschanzug für _ 50
Jahre , Kieler Form . Kadettstriff . . . 3
jede weitere Größe 0 . 60 mehr

Knaben - Sportanzug 650
jede weitere Größe O. SO mehr

Herren - Artikel
Oberhemd veia . wit piilee - Ftn »»! », 390
Oberhemd fÄMh�CoS75
Oarnltur - Ersatz I95
Selbstbinder Zl £tg . 68 » .

Herren - Hüte 375
Crhirmo *Br Herren u. Damen ,
JwfliSlllIC Halbseide , mod. Ausfuhr . , C90
m. klein . Fehlern . Ser . II 8. 90, Ser . I 9

Schuhwaren
Haferl - Sandalcn 590
Haferl - Schuhe � RÄ1ft9o
Ansführnn ? Gr. 86,42 11. 50. 81/85 I W

Herren - Halbschuhe &. 4050
spitzeForm zamTeil echtBand genäht Idb

Herren - Stiefel �X�ÄfiAso
»piti . Fora

. . . . . . . . . . . .
I " *

HerremTourenstiefel ' l�
led �r, echtBand genäht , d nrchgehende
Zwischensohle , wasserdichtes Futter , 4 C90
hochgeschlossene Laach «

. . . . . .
I «4

Kinder - Spangenschuhe ,25
velss Leinen , Gr. 31/81 410 , 25 26 3

KleiderstoHe
Crfipe Marocain

Q - ptMeter 1. 85, 1. 45 79 PI-

Musselln n � u . 68 p'

Woll - Musselln ! " �,�! « I95
Vnlla bedruckt , Schweizer Ware , 405VütlC ca. HO cm breit . . 2,93, 2,39, I

Woll- Crfipe Marocain »««, „ 95
Ausmusterung

. . . . . . . . .

4. 50, &
Prnttd ssute Qualität , 1( X>—120 cm 440rrosie greit . . . . . .225 . 1. 71 , 1
Tonhir Jür Blusen und Sport . COn ,
" Pllir bemden . . . . 90. 88, 90 " -
Pnnolina rein8 Wolle , doppelt -
ruiieillle breit , gute Qualität , in 4 ) 45
vielen Farben . . . . .Meter 3. 98, A

Gardinen
Ein Rosien Ualhctnro « Sonstiger
angestaubie nHIOklUreS Verkaufs - « 90
preis bis 12. 00, jed Store Serie 1 3. 90, II &
Do Posten gzsnituren ��n « .

� _ utspreis C
bis 20. 00, jede Garnit Serie I 6. 90, II 3

angestaubte " ö " " H" 1 dl mit Spitzen
Engl . Tüll , sonstig Verkautspreis �90

Ein Posten Rptfriaf�pn 2beUig .
anges aubta □CllUCinCII , Etamin ®
und Engl , Tüll , sonstiger Verkauls - ÄKO
preis bis 15. 00, jede Decke

. . . . .
O

»ige« "übt Gardinen - Schals
190

weise , 3 m lang , zum Aussuchen , Stck. I
[ Verkauf j
Uohhof )�. bSardinen - HezleWÄ' ä n

Serie H 6 tele TO Pf. . I 4üpt

Etamlne��ÄÄSO " .
Schlafdecken für Wanderer . . les

Dalnen - Wä5che
laghernden�mi ? « ,� I79

laghemden���ßl� 2 ° °
karnlluren 450
Nachthemden ÄÄÜä 35 °

PrlnzeBrflcke�ÄÄ 39 °

Unterlalllen I95

Untertaillen 95 pf

Husendl . Bastformen Qc Elegante Formen iss
in senönen Farban . . . . .. . . . . . . . . . .Pf. Taqal , Pico , In modtrnan Farben

. . . . . .

I

Weißwaren - Stickereien
Westen ans Opal mit Spltia . .

Westen �e?pllmitSpit "s -
U/pcfpn &us 0pÄl Spitze und

Knopfgarnitur , auch
Bandgarnierung

. . . . . . . . .
Firhne mit Bubikragen , aus
riUIU > Voile mit Spitze . . . .
Ifranon kür runden Halsaus -
iXiaycll schnitt , Opal mit Spitze
CHrlroroi c&- ll ) cm breit , 2�Mtr .JUinCICl Stücklänge , per Stück
Cfirkorni Hohlsaum und Filet -
JlllRCrU muster . 2VMir . Siack -
l &nge, ca. 5 —6 cm breit , , p. St. 0. 99

RocteÜckcreiJsr�Ä
breit Mir. 5. 45

95 pt

185

195

185

125

75 Pt

75 pt

125

Strumpfe
Cfrilrnnfp ,ür Dam®n. echwar *.
JirUlll | IIC leder , grau u. mode - � O „ .
farbig , vorzügliche Qualität . . .

Strümpfe ÄSSS1 T . 95 p�

Strümpfe f. Damen , Seidengriff 7 5 Pf .

Kinder - Strömte
Qualität , zweifache Ware , Gr. 8- 10 C A- r�
90 Pt , Gr. 5 - 7 70 Pt , Gr. 1 - 4 DUpf -

Kinder - Söckchen wouräT
vorschieden , Qualität , GrSOa 6 —8 CA —.
75 Pf. Größe 1 - 4

. . . . . . . .

9UP1 -

Oaaai besonder « billtgl

Strickwolle Qtj
eebwarz und grau , virklieta llll
gute Qualität , 100 g . . . . . .Uli " -

wusverkauf
Beginn 1. Juli — Dauer 6 Tage

Die Preise sind rücksichtslos herabgesetzt , Qualitätsware — SO billig

Sie müssen kaufen !
Sakko - Anzüge
früher bis M. 32 . 00 36 . 00 44 . 00

jetzt 1995 26 ° ° 35 ° °

früher bis M. 59 . 00 75,00 100 . 00

jetzt 42 ° 52 ° 70 00

Sport - Anzüge
3 - ur . d 4 - teillg

früher bis M. 36,00 45 . 00 64 . 00

jetzt 2980 36 ° ° 43 ° °

früher bis M. 65 . 00 72 . 00 85 00

jetzt 52 ° 60co ss ° °

Ulster u . Paletots

früher bis M. 42 . 00 54 . 00 65 00

jetzt 29 ° 38 ° ° 4550

früher bis M. 79 . 00 85 00 120 . 00

jetzt 55 ° ° 60 ° ° 84 ° °

Lüster - '

Sakkos

Jew S90 7 50 V
tum,

Wind -

Jacken
Jetzt 7 90 S50 1250

Knaben -

Anzüge
Jetzt 5 « e90 779

asw.

Knaben -

Waschanz .

Jetzt 390 47S 590

üuiiiiiiiiiiiiiiiiiinnuniiiie

iSonder - l
| Angebot |
= aus meiner |
= Maßabieilung =

= Anzüge n. Maß i

175" 95"' IIS"!
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiin

Gummimäntel
früher bis M. 19 . 00 26 . 00 32 00

1 . 1 . 1 73M 20 « 25 «
tum

Lodenmäntel
früher bis M 13 . 03 25 . 00 35 . 00

jetzt 1440 20 ° ° 28�°
Beinkleider ' SPcdtZf
früher bis M. 4. 50 7. 00 9. 00

Jetzt
ISO £ 60 yzo

neu

Jünglingsanzüge
früher bis M. 32 . 00 36 . 00 42 . 00

jetzt 19 ° ° 25co 30 ° °

Oberhemden
früher bis M 6 95 8 53 12 . 50

50
Jetzt 4CS

Binder
früher bis M. 1/50

CSU

4. 50 '

7

8. 50

Jetzt 7ÖPt . 2 25 125

GoHHeb

i renneu

DIE
WIRTSCHAFT
ALS GESAMT
PROZESS
UND DIE
SOZIALISIE¬

RUNG

Ein Buch , das die Funktionäre der Arbeiter¬

bewegung in die Wirtschaftswissenschaft und
die Marx ' schen Ideengänge einführt

Preis 8. - Mk . in Ganzleinen gebunden

Zu beziehen durch :

J. H. W. Dietz Nachf Q. m . b. H.

Berlin SW 68, Lindenstr . 2, Abteilang Sortiment

Pfarrer Heumanns

Heilmittel
stets auch vorrätig im Alleindepot :
Zlont - Apollieke Homöopath - Zentral - Officin
Berlin N. 31 . AnKUmcr Siraftt - 30 40 .
an der Ecke Brunncnstr » S Min v. Rosen ' haLTor .
Tel - Amt Humboldt 1022. Ädler - IpOtlielte
TPaul und W. 5ad6c) , Berlin -Friedenau . Rheinstr . 16.
Tc!. : Rheinsau 20Ä9. FrledTidl . WüVel « -
ApolheKe . Apotheker Georg Seelcnbmder ,
Charlottenburg 2, Leibnlzstra�e 106. lelcpbon 121,
Sdiwelzer - Apotbelte . Apo: hek «r MaxRiedel
Berlin W ». Wcdririulr . lTJ . BeeOe ' t ApOlheKe .
Berlin O. Gubener Str. 35, EÄe Wa schauer Str.
« Min. entf. v. Stadt- , Hochbahnstal . WarschauerBrüdce
Da » er o » e Pfarrer Beumann - Badt

320 Seiten, ?00 Abbttdunqen ) erhUMeder Lerer, der seine Adresse elnsdilckt . von der Firm »
Ludwiz Heumann ä Co. , Nürnberg M 43 gratis und franko zugesandt . Po3: kirte ?endz f



Verkauf soweil Vorrat ! Beginn I . Juli Mengenabgabe vorbehalten !

Was wir bieten ist eine anißergejvößnlici ) günstige Ka ufgcledenheii !

MeZderStokke
Musseline - ImiL
B£at #r « • • • • • 80 (
Woll - Musscline
Meter .

. . . . . . .
2�8 ,

Zephir gMtreift ,
Meter . . . . . .1. 2», 98 ,

Perkai for LIt . ee» Bod
Oberhemden . , , Meter 98 ,
PrOttö hnrtert n. geetrefft ,
Meter 1. 88 ,
Kleidcrleinen »leie
Farbe »

. . . . . . . .
Meter

FoulardineSÄ,�
100 cm breit . . Meter 1. 98 ,

Schweii . Vollvoile
doppeltbreit . . . . . .Meter

Voll - Voile Wrackt , ca.
100 cm breit . . 2 . 48 , 1�8 ,
Weiber Voile
Meter . . . » » .

68 PI

1 . 85

75 pf

85 pl

1 . 25

98 pl

1 . 65

1 . 65

1 . 45

. 6 . 751

. . . 68 pl

ßerren - Artikel

Oberhemden
mod. feineStreil . tErag C ' IC
N. Dmecblag ■U&neche ». V. / u

Oberhemden
Piqne - Einsat « treiS .
Oberhemden
treil Batiet - rajd , mit 1 f CA
S Frage » . . . . . .1 * . UU

Oberhemden -

Ersatz SYÄ1 . 95
Selbstbinder nr
breite Form , mod. MorUr / U PL

Nachthemden * mc
mit farbigen Beaat ». . O* / U

Leder gürtel
Voll - Loder mit Patent - l QC
• chnalle . • • • • • • • K ? v

Wirkwaren

Sc hotten u. Streifen « c
seoe Muster , Mir. 1. 98 , 1. 28 , V V PI

Popeline reine VsNe , i » f JC
Tielen Farben . . . . .Meter n . 40

Prtnp ) in/ > relneWolIe . 105
rOpClinCcmbreit . großoa O A Z
Sortiment

. . . . . . .
Meter

Cripe - Marocain
reine Wolle , 100 em breit , A CA
neneste Farben . . . . Meter Tl . vU

Rips reine Wolle , elegante j f r
QnaliUt . . . . . . .Meter 4 . 43

Gabardine reine woiia , j
130 em breit . . . . .Meter 4 . VU

Cheviot doppeltbreit , io Ar
Tielen , . Farben 1. 98,1 . 68 , T3pt

Kostömsloffe a ac
130/140 cm breit , Meier 3. 90 , 4 v3

Trikot - Kunstseide , ca
140 cm breit . . . . .Mater 0 . 3 "

Ein Rlesenposien

Damen - WäscQe
Gediegene Qualitäten

Moderne Sddcereien und Schnitte mit unbedeutenden Flohen

ganss fabel & afi billig i

Damen - Hemden . . . . .2 . 78 , 1. 9». 1. 8«, 1. 28 . 95 Pf

Damen - Nadithemden 8. 78 , ». »». «. 78 , s . s ». 2 . 95
Garnituren , Hemd u . Beinkleid e . 8ot s . «8. 2 . 95
Prinzeb ' Rödce . . . . . .e . so , ». so , s� » . s . «». 2 . 45
Untertaillen . . . . . . . . . .2. 48 . i . «8. 1. 28 , 98 , 75 pi

Hemdhosen . . . . . . . .8. 78 , 4. 95 , 3. 78 . 2. 98 , 2 . 65
Beinkleider . . . . . . . . . . . .3 . 7s , 2. 3», 1. »», 1 . 65
Mädchen - Nachthemden 01 » Lsnge », «o u « 120 3 . 85
Mädchen - Hemdhosen «iu unge » , «0 m» « . . 2 . 95
Mädchen - Prinzebröcke »ne Mrgen , « obi - uo . . 2 . 45

Vaumwollwaren

Hemdentudi . tark .
f &dig . . . . . . .Mtr. 68 ,

Renforcä für feine
Leibwäsche . . . . Mtr. 85 ,

MakO- BatistEleaeser
Ware

. . . . . . . . .
Mtr.

Louisianatuch
Elceenbreite

. . . . . .
Mtr.

Louisianatuch
Deckbettbreite . . . . . Mtr.

Bettsatin
Kissenbreite • • • • • Mtr.

Bettsatin Deckbett .
breite

. . . . . . . . .
Mtr.

Bettzuchen g»teQna .
lit &t

. . . . . . . . . .
Mtr.

Laken - Cr eas uoem
breit . . . . . . Mtr. 1. 78 ,

55 pl

68 pl

1 . 10

8 5 pl

1 . 45

1 . 35

2 . 25

85 pl

1 . 45

SteffipffldK

DeckbettwXbÄ
Kopfkissen pÄ .
Deckbett udSl » « .
Kopfkissen pJ"Dud.
Deckbett . »u»* . f®";
Koptkissen
das » passend

. . . . . . .
Deckbett Ä ! ? ?
Koptkissen
dax » passend . . . . . . .
Bettlaken ebne Naht
ca. 140X200 cm . . . . 3 . 95

Bettlaken Halbleinen .
gute Qualität , ca. 140X 200cm

Post�i Handtücher
gea. u. gebänd . 95 , 79 , 68 ,

PMtcn Paradekissen
3. 40 , 2. 3». 1. 98 ,

4 . 75
1 . 25
5 . 45
165
9 . 50

2 . 50
650

1 . 75

2 . 95

4 . 50

48 pl

Hödce

| Musseline | Phantasiestoff . Covercoat ! kariert . Stoffen |
» b 2 . 45 1 sb 9,50 1 7 . .

�
qc 1 ob 5 . 75 i « b 1 . 45

= _ . = = Zephir - - - -ab yop ; = - . . rr =

Cheviot g lmprägn . Stoff . | Musseline . . b i . 95 1 Phantasiestoff , | Donegal - Stoff . |
1 ob 3 . 50 i ob 19 . 50 1 Weib . Stoff . , ab 1 . 951 ob 5 . 75 1 « * 2 . 95

1 . 65

Strümpfe
Dam . - Strümp } c aa
• chwars und leder . . . 00 Pf

Dam. - Strürnpfe
ach war , o. leder , Ferse � g PI

| Voll - Voile | Loden - Stoffen - Voll - Voile | T uch - Stoffen i Kinder - Kleider 1
| ob 5 . 50 | ob 28 . 50 | . b4 . 75 | ob 9 . 75 | �95 « I

abardine | . „ g .

ob 24 . 50 = ab 5 . 75
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiüiiii

i Woll Musseline i Gabardine
ob 9 . 75

.......................... . . . .........................................

'doppeil Fichu 1 RipSu�Ottoman . | Kinder - Mäntel |
"

ob 19 . 75 | ob 4 95

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiin

Sportwesten
für Damen , farbig . ». 7«, 4 /3

Einsatzirernden
für Eerren . —ciüer cd. mak». a iL C
farbig . Bnnipf , 3 GrBtt. 2 . 98 , 4,03

Garnituren ÜÄSaac
■• Inklald , farbig , S G retten 0,V3

Schlupfhosen D*rm _ _
farbig , all«* Großes . . . ÜO Pf-

Schlupfhosen � A[ .
Kosstaeide in Tielen Farben 4 . 43

Strick - Wolle &' : . Br�AC
gute QualiUB . . 100 Gramm Vj PL

1 . 25

Weißwaren

Batistkragen . .
• pits oder rund 1. 20 , I IS , yO Fh

Kleiderweste
und Spitzengarnitur . . . .

Hemden Passen
mit Stickerei . . . . . .88 , 40 Pf-

Wäsche - Stickerei . .
ca. S cm br. , 2X Mtr. Abscbn . Z4 PL

Wäsche - Stidcerei
iL « Einsatz a. gut Cambric , £,r %
ca 5 cm breit 2�/4Met. Abschn . Uü PL

Wäsdie - Stickerei
n. - EInsatza gutCsmhr . , sebttn AC .Must . ca 6cm br ,AMir Absein V tl PL

( Korsetts

Büstenhalter » _
aus gutem Wäschestoff , 99 , OD Ff.

Strumpfhaltergürtel _ _
mit 3 Haltern , Drell . . . . / JPL

Hüfthalter ans Dren
mit Qnmmi und Haltern , . 1 . 43

Hüfthalter Sge " ! t
Gummi und Haltern . . . . .l�Vd

Satin - Korsett med.
Form , verschiedene Farben l,od
IfsweAtt aus haltbarem

�ClI Stoff m. Feston - � S ff
Garnierung und Haltern . . LAD

Stürzen

Jumperform . .
aus schönen Stoffen . 1. 29 , V D PL

Wiener Form . .
gute Waterstoffe . . ,1,28 , y D PL

Zierschürzen » . _
mit Tr &ger , reicher Stickerei t 45

Mädchen - Hänger . .
alle Längen 40 bis 60 . , • . V ü PL

Schul - Schürzen »
alle LHngen 60 bis 90. . . . 1 . 43

Knaben - Schürzen , _
alle Längen 40 bis 55 . • . . 0 ü PL

Sardinen

Kunstlergardinen
cngL Tüll . Stoillg . . Fenster

Künsilergardinen
Etamiue , Stoilig . . Fenster

Halbstores

Sdialgardinen
Breiten . . . 1. 29 , 89 , 89 ,

Etamin 1 »

3 . 40

4 . 25

1 . 95

4 2 pl

65 pl

Divandecken 7 . 50

und Spitze verstärkt

Dam . - Strümpfe
Seidengr . JDoppslsohlen . 4Q
Hocbferse , säw . n, Isrb . vOPt

Dam . Strümpfe
Mako mit Doppelsoble n. 1 1 A
Hechfers ©, echw. u. färb . A • * V

Herren - Socken a »
graumeL , gut verstärkt PL

Sdiweihsocken ra
wollgeraischt . . . . .ü O PL

Kindersockdien
schwarz u. farbig , Gr. 1
fJed . weit . Gr. 4Pf . mehr ) LCFt

ßederwaren

Aktentaschen � , ac
Schienen , 8 Schlösser . . .

KuppeekotferÄ . c on
8 Vulk . - Flbre - Ecken,ca . 65cm v - Vll

Rucksäcke J?« KÄ i ca
riemen

. . . . . . . . .

I . lIV

Rucksäcke i4 » qa
Lsderrleman nXederslnfasag . 4# . 7 VI

Sportgürtel " JtHn�r ac . .
o. braun . Led�amerik . Schnalle rO

■iiiiiiiitiiHiMiiiiiiiiKiiiHiiiiiiiHitiiiiiiiKiiiiiiiiitiiiiiiiifitiiiiitiiiiiiiiitifiiiiiHiiiiiliiiatiliMiKiiJ

Slafjlwaren

Eßlöffel « a
Alpabka . . . . .. , . Black öü PL

Kaffeelöffel a «
Alpakka . . . . . . . .Stück 40 PL

Gemüselöffel .
Alpakka . . . . . . . .Stück 1 . 43

Salat - Bestecke . ac
Hoc » . . . . . . .Paar 1. 68 , 1 . 43

Tisch - Bestecke « a
nrntekslt . . . . . . . .Paar WÖPL

I Qroße ( Poßen Gmaille mit Scfjönfjeifsfefjlern , enorm billig I
TlUIMINMIMUHKnillMMIIIItMHmUtdMIIIMUanNMMIIHHM' milllMMIMUMIIftll

KAUFHAUS

•■IlflltflltlliidllllfillllltllMtKNdlddtllMaiKUIIiaiMUllaM
:

| ( Potsellan , Steingut

Qebnüdex�' jsi ' sm.
<

Ecke Läus/tzerjtr . am Görlitzer Bhf .

Hochbahnstätion Oranienstrasse

r - - j ,
■ ■ ■ �

wiomsti
m ' Set * —

13 . 75

Kaflee - Service a aa
9 teilig . . . . . . . . .8 . 80 , U . VU

Küdien - Gamilur
22 teiJig

. . . . . . . . . .

Feiler tief und flach , -v q
weiß Porzellan . . . . .Stück ÖÖ Pf.

Teller tief und flach , < ty
Sieingnt . . . . . .S ück 14 , l�Pl

Tassen Porzellan , � p
Kanteudekore . . . . , . Paar uÖPf

IIIV8IV6,il,tllllllllV(*U>(VVI9*9t>l(li »8«ll

M
Brost Hcaa Nacbf� Bit
IssiMIU. Kr. 12L üegr 1872
tlk »nlBiitn —Ii. Hinet »

Smdüspsnb !- Fatrikitiu I
Gr. Jub - Katalog gratis .

Fabrikpr Reell . Schallplatten pr . St 2. 30

Wähle für die Lebensdaue
CnAQLOTrEHäWG Wh. M£ fiSbO # f £ li STRASSE 1PQ

nur von Meuqebauer f
ECKESCH/ÜM Sm , I . ' ETAGE, KEE ' EADf *. •

detail beiten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir . an Priv .
Kat . 30A frei Eisenmöbelfabr Suhl ThQr.

Der Vor¬

verkauf

für das

AVUS - AUTOMOBILRENNEN
DEUTSCHER FILM - UND BÜHNENDARSTELLER

. hat begonnen bei :
A. Werthelm . Leipairer Straße ; Wertheim - Automobilgesellschaft m. b. H. . Ein
sang Voßsiraße ; Sport - Rochlitz Jnachimsthaler Stralle 6; Sponhaus Richard
Rau. W. 13 , Meinekestraße 2; Sponhaus Richard Rau. Schönhause Allee 45a ;

W ' W - - - - - - - -" - "ir BOhne
WWWM .. . - - - - - - -- - - - - -- - - - - - - -- - -- Eingang

zur Avus , und bei der Rennleitung , Friedrichstraße 9 III, Fernspr . Dönhoff 5579

W Spo > W> _ _ _ _W.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _

Musikalienhandlung Emil E�r Ich , Potsdam . Nauener Sir 21; Club für Bühne
und Film , 1919 e V. . Hardenbergstr 21( 23; Avus - Resiaurant Zemke , ""

Saison - AusverkaufUnser

beginnt Mittwoch , den I . Juli , morgens S Uhr

A Klcidcrwei
G QHI Chaussesstr . 29 - 38

Beamten Sie unsere Inserate

In den HordenvISttern ! BACK SOHNyUÜ
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Großgörsc/jens/r - f j
! kbönebe/gJ/mp/sfr- fSS

Qrünkrgs öOf/Ott ~ flUSVWkäUf
eine ganz besonders günstige Kaufgelegenheit I Beginn : Mittwoch , 1 . Juli .

Hleidcrsfoile

. ' 95 Pt

J95

S�ßiSCÜ <toppeUUrBlt,Jil
Kleidrr u. RSckn. Iflr . US

tdiniiOn ,,nd Slreifaa , Halb -
CUiijEl " ! ! wolle . Küte Quallt . ,
105 cm breit . . Mir. S. SV. 2. 49

Pcpßiisfi K n 1 ■ Qnaliuter , O45
viele Farben . . Mtr. 3. 50, 2 99

O�ordine i�r�Tr : 420
ISO cm breit . . Mtr. C. 90, 9. 90 f

PIPS eedwors Kosttlmware ,
130 cd) breit . . . . . Mtr. 8. 75

ßßüP� ] Kostüm - n. Mäntel -
etoffe , HO cm breit . . Mir. 2. 49

Frß( f6 Sute Qualitäten , solide
Master , ca. 100 cm br. , Mtr. I «t9

I' 5

I «

griKolagen
Herren - HesideD < » �, . <yz
artig . . . . . . .2. 9S. 2 . « 1

l95

J95

WKMi
Pamtn -Sdiiiiiilliosen nc
▼iele Farben . . 2. 26, 1. 45 y Cr

Hnnslseidefle Sdilüpier 945
nele Park . ». Ciröflen 3. 50, 2 55 Li

Hanslseld . Dnleriileider 9 ? s
viele Farben nnd Größen . . U

575

Hmen - lDferliosc ! ! » . >.
artig . . . . . . . .2. 95, 2. 45

Einsalz - ßenideB
helle Streifen . . . . 3,95, 2. 95

Herren Garniiaren aw
verschiedene Farben . , . 5. 79

Pf.

Sporl • Weslen
viele Farben . . . 9. 79 '

WasdisfoUe TasäteiHOAer

»pf .

Wasdimonsseiise
Druckmuster . Mtr. l ' lO, 99 v
Jonhir elnfardiL und ge- / •
iiüililir streift , für Blusen f |
und Kleider . . . Mtr. 99, 85 II
liorlral echöne helle Streifen r \
FBI ABl für Oberhemden and ä
Blueen . . . . . . .Mtr, 98 CI

Woiloionssellne . . . roß . ,
Farbenanswahl Mtr. 8. 20. 2. 90

Crepe- MarecaiDiooanbr. .
lebhafte Drnckmnster Mtr. 2. 99

VOlMOile bedruckt , HO cm
breit , schöne Mnst. Mtr. 2 38,1 . 89

l ' OÜ- VOile brau QnaU tßten .
elegant « Muster » • . Mtr. 2. 90

Slrflmplc

Damens( rtlfflDlerK . if ;
Verse n. Spitre verstärkt 68 KCl

DamenslrflniDleJw . VrAc
n. farh . ,TeT8iVlrBeu�pit »e79 110

BamenslrflniiJle
med. , helle Farben 1. 49, 1. 28 7i /

HerrensfiäeD�h ' wjc
und viele Farben . . . . 68 äv /

HerrWSflÄMFior . TieleyC
Farben , . . . . . . .US , 95 I J

Slign-StltZfflrein . Wone . 095
dirersa Farben . . . . .2. 75 U

O�ÜIßl' löCilßrm. Hohleanm 7 ta
od. bunt Rand - / . Dia. 1. 45, 90 # UPf .

fierrenfflefier unon , . - iß 09
nnd mit bunter Kante 35, 29 IdJuVt .

ii &MiMM mit buntem 1/1
Hand und mit Figuren 25, 18 III Pf.

Sdiorzcn

Stürzen WienerForm ge - QQ
blUmt od. gest . Stoff . 1. 7», US 7ll

Schurzen ää . �
neue Blumenmuster . 2. 90, 1. 79

Schwarze Rndisshürzen
"Wiener Form, in all . Weiten 4. 50

Pf.
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pt

pt

pt

pf .

Ela
Posten

Ein
Posten

Ein
Pesten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Pesten

Ein

ane Donegal n. andern guten £ 90
Wollstoffen . . . . 10. 50 2. 75

gnte Verarbeitung , mit Knopf - 4 075
u. Bicaen - Garoierg . 21. 00 10. 50 | £

Dainen- Mäolel ssrJÄrf - . �ÄK 197S

Dafflen-Mäiilel ä 2450
ans Noppenstoffen , gnte QnaliUten « . O�O
. . . .

. . . . . . . . . . .

» " « | »6

mit Breecheshosen , ans guten
Stoffen . . . . . . . . .39. 50 £ 7

RJacf h tf fniHnr ana Banmw. - lfonaoHn » In Tiel . rtSO
RUcUi ' llIcIllcr Farben n. Macharten 4. 75 3. 90 JL

rrnH� Elnilfnr >n sehsnen Mustern , aneh für �790
riUlIC nlclUci starke Damen . . . 12,50 2. 75 /

r75

Ein
Pasten

Ein Ponten

Dameti - Msdntite

20 »
farbig , sebwars u. weiß ,
ohne Unterschied des bis -

. Paarherigen Preises

Wasdtseideii - IQeider k . - ü . - ü ' Ätie

Kasak - Blasen . " . • ä ' k : i95
ITlIPDlf DltlO nn »n» weißem Voll - Voile . eleg . �50
UUäUa DIllJCU Verarbeitung . . . 5. 90. 4. 75

PV « v ' wmmt
U

Dam . - Wästhe

TfiöhemdtiD
Laoguctte od. Stickerei 1. 49

I Renforce mit
eleg Stickerei . . . . 2. 78 2. 49

{SeiiihlSilier Renforr , mit
Hohlsaum od Sticke « ei 2. 45 1. 95

Garnllüren K rÄ
mit eleg . Stickereien 7JiO 4. 75

Ncshlheinäen �cker " " "
5. 40 3. 90

mit Hohl¬
saum oder

breiter Stickerei . . 5. 75 4. 50

Hohlsaum ,

Prinzess - Rödie

Gnlerlaillen
rn. Stickerei od. Hohls . 1. 75 1. 10

95 p,

l75

l75

2 "

2' 5

; 375

85 Pf.

Horseffs

Hfilthaller ,n9 T " a nndr<>S! lZ (75Drell mit Gummi -
ausat » u. 1 Paar Halter . .

Bflslenhallerw�iÄ 76
zum Knöpfen , m. Spitze . 95 I O

BQsteDhailer . u. Tnk . t .
Kückenschluß

. . . . .. . . .

Pt

r «

Bade - Wäsdie

BnbikraieD
ite�DScbiriDe

ans gutem Opal oder Pikee , mit schönen
Spitzen

. . . . . . . . . . . . . .

99 Pf.

für Herren
Rund haken . .

und Damen , mit

68 p«

475

SräWilflin - TrikOjSfDamen
und Herren . . . . . . . 2. 45

Badehanillfidisr wr . s
aue gutem Kräcselsloff 1. 75

« « » « IM » 375

95 pf .

. 4. 75

Huf C15K6B für Erwachsene
aus gutem Frottierstoff . ISO 6 "

Wäschestoits

H601( ! 6Q( DCb starkf &di
• Mtr.

RPOlOICß 80 cm breit fein -
fädige Qualität Mtr. 1. 10, 90

Linon K' "" ltr - fö *' 9. ®*"-

breit .
tätfür Belüge . 80cm
. . . Mtr. 1,10, 90

PI

Pf.
I innn kräftige Qualität
LIllllU lür Belüge , 130 cm

. . Mtr. U5 . 1. 79breit .

» 53
75

78

l "
> 55

& r
f

Bettwasche

Bellssiin SS ■• • • ' "

80 cm breit .
f. Bezüge ,

Mtr. 1. 98

BeKzatin ÄÄr
130 cm breit - , . . . . Mtr.

LakeflSlOlie ▼on. Breite . Ht. us -
tuch od. Dowlas . Mtr. 2. 48, 2. 29

Bellöarnjlaren�Äino " Q75
oder Hcmdentnch . . . . 12. 79 y

Belilahen�Ä —
oder Dowlaa . . . . . . . <72 \ ß

BerrcnarttKcS

Oherhemden ' g�Är 475
m. 2 Krag . n. Klappmanach . 0. 90 I

Oberbeiden M�b�t " � 625
2 Kragen und Klappmanschett . O

SnorlbeiBößfl Äh . ' Ä 759
. 2 ct . vm,. - , - -u � . |

4�
2 Kragen od. Schillerform .

HaöJllißinden
Tasche , extra lang . , • . 9. 79

Selbstbinder
nnd Streife . 195 Pt

Modewarenhaus M. GRÖNBE ! Ki Naehflg .
Hauptstraße 17 : : : : SCHONEBERG : : Hauptstraße 17
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